
Gemeinderatssitzung 2022-06-29 – öffentlicher Teil 

Protokoll 
über die, am Mittwoch den 29.06.2022,  

um 19.00 Uhr 
im Stadtsaal Pressbaum 

stattgefundene 
ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES 

ÖFFENTLICHER TEIL 
 
Fraktion ÖVP:  Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner, Vizebgm. Jutta Polzer, StR DI Friedrich 

Brandstetter, StR Markus Naber MA MSc GR MR i.R. Kurt Heuböck, GR 
Susanne Stejskal,  GR Hebenstreit Manfred, GR Raffael Herzog, GR Mag. 
Ulrich Grossinger, GR Ing. Jochen Pintar 

Fraktion GRÜNE:   Vizebgm. Michael Sigmund, StR Philip Renner, GR Christine Leininger, 
GR Mag. Elisabeth Reinthaler MSc, GR Ingrid Burtscher, GR Felix Renner, 
GR Rudolf Mlinar,  

Fraktion SPÖ:  StR Alfred Gruber, StR Reinhard Scheibelreiter, GR Anton Strombach, GR 
Ingeborg Holzer, GR Ing. Thomas Ded, GR Katharina Krenn, 

Fraktion WIR:  StR Wolfgang Kalchhauser, StR Maria Auer, GR DI Helmut Schoder GR 
Günter Fahrner, GR Ing. Manfred Woletz, GR Schoder 

Fraktion FPÖ:  GR Anna-Leena Krischel bakk.phil. 
   
 
Entschuldigt:   StR Thomas Tweraser (ÖVP), StR Nikolaus Niemeczek BSc (ÖVP), GR 

Gaby Schwarz (ÖVP),  
Unentschuldigt:    
 
Entschuldigt    
verspätet:    
 
Frühzeitig verlassen:  
Auskunftspersonen: StADir Andrea Hajek 
Schriftführerin: Evelyn Stattin  
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 22:20 Uhr 

 
 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung zur festgesetzten Zeit, die Einladungen sind erfolgt, 
die Beschlussfassung ist gegeben.  
 
Folgende Punkte werden abgesetzt: Top 5, Top 9,  
 
Es liegen 4 Dringlichkeitsanträge vor:  
 

1. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des Gemeinderates 
am 29.06.2022 eingebracht von Vizebgm. Polzer bezüglich Preiserhöhung HLF1-W FF-
Rekawinkel. 
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  
Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
Die inhaltliche Behandlung findet unter TOP 22 statt 
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2. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des Gemeinderates 
am 29.06.2022 eingebracht von Bgm. Schmidl-Haberleitner bezüglich Fällung einer 
Linde. 
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  
Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
Die inhaltliche Behandlung findet im nicht öffentlichen Teil unter TOP 28 statt. 
 

3. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des Gemeinderates 
am 29.06.2022 eingebracht von Vizebgm. Polzer bezüglich Personalangelegenheiten. 
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  
Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
Die inhaltliche Behandlung findet im nicht öffentlichen Teil unter TOP 28a statt.  
 

4. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des Gemeinderates 

am 29.06.2022 eingebracht von StR Niemczek BSc bezüglich Einfriedungsmauer KIGA  

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  

Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  

Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
Die inhaltliche Behandlung findet unter TOP 28b statt.  

 
 

 
Nunmehr wird in die Tagesordnung wie folgt eingegangen: 
 

Öffentlicher Teil 
 

1. Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung  

2.  Beiziehung Auskunftsperson vom Büro DI Siegl zu Top 3 (StR DI Brandstetter) 

3. Beschluss zur örtlichen Raumplanung – Umsetzung der Bausperre BS9 (StR DI Brandstetter) 

4. Feuerwehren (Vizebgm. Polzer) 

5. Projektleitung Stadtpark (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 

6. Verlängerung Winterdienstverträge Los 1 + Los 2 (Vizebgm. Sigmund) 

7. Sondernutzungsvertrag Kaiserbrunnstraße für Kanal- und Wasseranschluss (Vizebgm. Sigmund) 

8. Auftragserteilung/Anschaffung – Buswartehaus Dürrwienstraße (Vizebgm. Sigmund) 
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9.  E-Ladestationen (Vizebgm. Sigmund) 

10.  Auftragsvergabe – Errichtung einer Wasserleitung Hauptstr. nächst NR.125c (Vizebgm. Sigmund) 

11. Nachträglicher Beschluss Preiserhöhung für Vivaro (GR Strombach/StR Tweraser) 

12. Gesellschafterzuschuss PKomm (GR Fahrner)  

13. Bibliothek (StR Niemeczek BSc/Vizebgm. Polzer) 

14. Ferienbetreuung 2022 (StR Niemeczek BSc) 

15. Hundesteuer (GR Holzer) 

16. Junges Wohnen Friedhofsstraße (StR DI Brandstetter) 

17. Bericht: Jugend (GR Herzog) 

18. Sonnbergstraße (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 

19. Asphaltierung Klaushäuseln (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 

20. Umbauarbeiten Bauamt und Sitzungssaal (Vizebgm. Polzer) 

21. Garteln ohne Garten (GR Christine Leininger) 

22. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 

23. Berichte   

 
Zu Top 1 – Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung  
Es liegen keine Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung vor, somit ist das Protokoll 

vom 31.05.2022 genehmigt. 

 
Zu Top 02 – Beiziehung Auskunftsperson Büro DI Siegl 
StR DI Brandstetter stellt den 

Antrag: 
Der Gemeinderat möge der Anhörung von DI Andreas Eger vom Büro Siegl als 

Auskunftsperson zu Top 3 zustimmen. 

Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
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Zu Top 03 – Beschluss örtl. Raumordnung – Umsetzung Bausperre BS9 
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PREB-TB6/Ä10-12216-B - 
BU 

INGENIEURKONSULENT FÜR RAUMPLANUNG UND  
RAUMORDNUNG WIEN, IM JUNI 2022 
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1. EINLEITUNG 

Die öffentliche Auflage des Entwurfes zur Änderung des Örtlichen 
Raumordnungsprogrammes/Flächenwidmungsplanes mit der Planzahl „PREB–FÄ17-
12215-E“ sowie des Bebauungsplanes mit der Planzahl „PREB-TB6/Ä10-12216–E“ 
der Stadtgemeinde Pressbaum erfolgte von 26.11.2021 bis 07.01.2022. In diesem 
Zeitraum wurden 24 Stellungnahmen abgegeben. Die Behandlung der 
Stellungnahmen erfolgt im Kapitel 3 der Beschlussunterlagen. 

Das Gutachten der Amtssachverständigen der Abt. RU7 (Raumordnung und 
Raumplanung) des Amtes der NÖ Landesregierung zum Auflageentwurf wurde am 
05.01.2022 mit der Zahl RU7-O-467/202-2021 erstellt und von der Abt. RU1 (Bau- und 
Raumordnungsrecht) am 11.01.2022 rechtlich beurteilt und mit der Zahl RU1-R-
467/069-2021 übermittelt. 
Das Gutachten des Amtssachverständigen der Gruppe Baudirektion, Abteilung 
Allgemeiner Baudienst, Naturschutz des Amtes der NÖ Landesregierung zum 
Auflageentwurf wurde am 02.02.2022 mit der Zahl BD1-N-8467/029-2021 erstellt und 
am 03.02.2022 von der Abt. RU1 übermittelt. 

 Aufgrund der Begutachtungen wird der Änderungspunkt 2 (FWP und BP) in der zur 
öffentlichen Auflage gebrachten Form beschlossen. Der Änderungspunkt 3 (FWP und 
BP) wird nicht beschlossen. 

 Aufgrund der Begutachtung der Abteilung RU7 ergeben sich beim Änderungspunkt 
1 Änderungen, die im Kapitel 2 der Beschlussunterlagen behandelt werden und im 
Kapitel 6 planlich dargestellt sind (Beschlussplan zum Flächenwidmungsplan). 

Ergänzende Unterlagen zur Grundlagenforschung zum Änderungspunkt 1 werden im 
Kapitel 2 beschrieben, die Plandarstellungen liegen im Anhang, Kapitel 7, bei. 

Geringfügige Änderungen des Bebauungsplanes im Zuge der Beschlussfassung 
werden im Kapitel 4 behandelt. Diese Änderungen sind im Kapitel 6 planlich dargestellt 
(Beschlussplan zum Bebauungsplan). 

Die Verordnungstexte sind dem Kapitel 5 zu entnehmen. 

Anmerkung: 
Die Änderungspunkte 4, 5 und 6 (nur Bebauungsplan) wurden bereits am 30.03.2022 vom Gemeinderat be- schlossen und 
werden im Zuge dieser Beschlussfassung nicht mehr behandelt. 
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2. ABÄNDERUNGEN/ERGÄNZUNGEN AUFGRUND DER 
STELLUNGNAHME DER AMTSSACHVERSTÄNDIGEN DER 
ABTEILUNG RU7 – ÄNDERUNGSPUNKT 1 

 
Das Gutachten der Amtssachverständigen der Abt. RU7 (Raumordnung und 
Raumplanung) des Amtes der NÖ Landesregierung zum Auflageentwurf wurde am 
05.01.2022 mit der Zahl RU7-O-467/202-2021 erstellt und von der Abt. RU1 (Bau- und 
Raumordnungsrecht) am 11.01.2022 rechtlich beurteilt und mit der Zahl RU1-R-
467/069-2021 übermittelt. 

Die folgenden Änderungen/Ergänzungen beziehen sich auf den 
Änderungspunkt 1 - Beschränkung Wohnnutzung und Wohneinheiten - 
„Ortszentrum / Hauptstraße“. 

Um den Gemeindestandpunkt noch einmal ausführlich darlegen und das 
Begutachtungsergebnis diskutieren zu können, fand am 19.05.2022 eine 
Besprechung mit der Amtssachverständigen und Vertretern der Stadtgemeinde und 
des Planverfassers statt.  Die vorliegenden Änderungen im Zuge des 
Gemeinderatsbeschlusses decken sich mit diesem Besprechungsergebnis. 

 
Die Stadtgemeinde Pressbaum hält an den Planungszielen, die vorherrschende 
Dynamik in der Siedlungs- und Bevölkerungsentwicklung zu brechen, die gewachsene 
Siedlungsstruktur weitgehend zu erhalten, aber auch die Bevölkerungsentwicklung 
besser steuern zu können und nur eine maßvolle und eine, dem bisher gewachsenen 
Siedlungscharakter entsprechende Verdichtung zu ermöglichen und die 
„Erdgeschoßzone“ zu beleben, fest. 

 

Erhebung Wohneinheiten und Bebauungsstrukturen 
Aufgrund der Begutachtung der Abteilung RU7 wurden auf Basis der 
Strukturerhebungen, die im Zuge der Erstellung der Teilbebauungspläne erstellt 
wurden, die Beschränkungen der Wohneinheiten überarbeitet. Weiters wurde von der 
Stadtgemeinde Pressbaum eine Erhebung der bewilligten Wohneinheiten (mehr als 6) 
durchgeführt. 
Die Erhebung der Wohneinheiten zeigt folgendes Bild: 
Es gibt eine Konzentration von in Summe mehr als 300 Wohneinheiten im Bereich des 
Pensionistenheims im Westen der Stadt Pressbaum, im Osten von Pressbaum im 
Bereich der 
„Fröscherstraße“ (in Summe mehr als 200 Wohneinheiten) und im unmittelbaren 
Stadtzentrum zwischen „J. Nemecek-Straße“ und „Klostergasse“. Weiters bestehen 
einzelne Wohnhäuser im Bereich „L. Kaiser-Straße“, „R.Anday-Straße“ und 
„Kaiserkrone“, die ebenfalls mehr als 6 Wohneinheiten aufweisen. 
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Die Erhebungen der Wohneinheiten und der Bebauungsstrukturen, aus dem sich die 
folgenden Festlegungen ableiten lassen, liegen im Anhang bei und ergeben das 
folgende Bild (siehe Plandarstellung „Bebauungsstrukturen“): 

 
Es haben sich 3 größere Bereiche herauskristallisiert, die nicht beschränkt werden 
sollen ( Ortszentrum, Nebenzentrum, „rosarot“ in der Plandarstellung) 

• Stadtzentrum: gemischte Nutzungsstruktur mit öffentlichen und sozialen 
Einrichtungen, Dienstleistungsbetrieben und großteils verdichteter Bebauung 
bis 80 Wohneinheiten pro Bauplatz im Bestand 

 
 

 

• Nebenzentrum Ost: großteils verdichtete Bebauung bis 99 Wohneinheiten 
pro Bauplatz im Bestand und gemischte Nutzungsstruktur 

• Westliche Stadteinfahrt: großteils verdichtete Bebauung bis 175 
Wohneinheiten pro Bauplatz im Bestand und öffentliche bzw. soziale 
Einrichtungen 

 
Neben diesen größeren zusammenhängenden Bereichen werden zusätzlich auf 3 
Teilflächen im Bereich „Rosette Anday Straße“ bzw. „Ludwig Kaiser Straße“ keine 
Beschränkungen vorgesehen, weil die Anzahl der bewilligten Wohneinheiten derzeit 
schon 25 übersteigt bzw. ein Projekt für „Junges Wohnen“ („Anday-Straße“) in 
Kooperation mit der Stadtgemeinde umgesetzt werden soll. 

 
Im Bereich der Hauptstraße gibt es 3 Bereiche und an der „Linken Bahnstraße“ einen 
Bereich, die einen Bestand von mehr als 6, aber weniger als 25 Wohneinheiten 
aufweisen („orange“ in der Plandarstellung). Es erfolgt eine bestandsangepasste 
Beschränkung der Anzahl der Wohneinheiten mit ca. 20% Erweiterungsmöglichkeiten, 
um z.B. einen Dachgeschoßausbau zulassen zu können. 
Im Kreuzungsbereich „Anday-Straße-Kaiserkrone“ werden nördlich der Hauptstraße 
ebenfalls 12 Wohneinheiten festgelegt, um eine Abstufung von 26 Wohneinheiten im 
Norden zu den 10 Wohneinheiten südlich der Hauptstraße zu erreichen. 

 
Alle übrigen Bereiche weisen überwiegend eine Ein- bzw. Zweifamilienhausbebauung 
und eine Dichte von maximal 6 Wohneinheiten pro Bauplatz auf und sollen daher auch 
in dieser Form beschränkt bleiben („gelb“ in der Plandarstellung). Einige Bereiche 
werden gesondert hervorgehoben: 

Im Bereich an der Hauptstraße gegenüber des Sportplatzes könnten bei 
maximaler Ausnutzung in diesem Bereich ohne Beschränkung sehr viele neue 
Wohneinheiten entstehen. Aufgrund der überwiegend betrieblichen Nutzung ist 
auch in diesem Bereich die Einschränkung auf 6 Wohneinheiten vorgesehen. 
Die unbebauten Flächen westlich der „Siedlungsstraße“ (Parzelle 89/4) werden auf- 
grund der Umgebungssituation (reine Einfamilienhausbebauung östlich der 
„Siedlungs- straße“) ebenfalls auf 6 Wohneinheiten begrenzt. 
Zwischen „J. Nemecek-Straße“ und Hauptstraße ist die Nutzung unterschiedlich 
(Einfamilienhausbebauung, Autohändler, unbebaute Flächen). Obwohl die Lage  
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durch die Nähe zum Zentrum siedlungsstrukturell günstig ist, wird der Bereich auf 6 
Wohneinheiten beschränkt, weil bei Betrachtung der gesamten Siedlungseinheit die 
freistehende Einfamilienhausbebauung eindeutig überwiegt. 

 
Weiters wird auch die Festlegung der Einschränkung des Erdgeschoßes auf 
Handels-, Dienstleistungs- Gewerbebetriebe, soziale, medizinische, öffentliche 
Einrichtungen“ überarbeitet: 
In den Bereichen mit überwiegend Einfamilienhausbebauung wird die Beschränkung 
gestrichen. 
In der Legende wird zusätzlich folgender Zusatz formuliert (siehe Beschlussplan): 
Ausgenommen sind bewilligte Wohngebäude mit maximal 2 Wohneinheiten bzw. die 
Errichtung von Wohngebäuden mit maximal 2 Wohneinheiten 
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3. EMPFEHLUNG ZUR BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
Im Zeitraum der öffentlichen Auflage des Entwurfes zur Änderung des Flächenwidmungs – und Bebauungsplanes vom 26.11.2021 – 
07.01.2022 sind bei der Stadtgemeinde Pressbaum 24 Stellungnahmen eingelangt, die in diesem Kapitel behandelt werden. 
 siehe auch die Plandarstellung mit der Lage der Stellungnahmen im Anhang, die auf Basis des Entwurfs zur Änderung des 
Bebauungsplanes erstellt wurde; 

 
 

LAUFEN 
DE 

NUMMER 

NAME DES 
ANTRAGSTELLER / IN 
ADRESSE / LAGE / 
BETROFFENE PARZ.NRN. 

 
INHALT DER STELLUNGNAHME/ 

EINSPRUCH 

 

ANMERKUNGEN 

 
SN 1 

 
Alfred STEFAN 

Kaiserbrunnerstraße 49 
 

Parz.Nr. 162/86 (KG. Pfalzau) 

• Änderung der Bauklasse 

• Erhöhung der Bebauungsdichte von 40% 
auf 50% 

 
Diese Stellungnahme wurde bereits beim Gemeinde- 
ratsbeschluss vom 30.03.2022 behandelt. 
 
 
 

 
 
 

SN 2 

 
Mag. Sabine Wanderer 

Hauptstraße 97 
 

Parz.Nr. 146/3 (KG. Press- 
baum) 

• Gegen den Zusatz „max. 6 Wohneinhei- 
ten pro Grundstück“ 

• Gegen die Umwidmung BK-1 (Handels-, 
Dienstleistungs-, Gewerbebetriebe, sozi- 
ale, medizinische, öffentliche Einrichtung 
(nur EG)) 

Die Beschränkung auf 6 Wohneinheiten bleibt be- 
stehen, die Einschränkung der Wohnnutzung im 
Erdgeschoß wird in diesem Bereich nicht beschlos- 
sen. 
 siehe dazu die Ausführungen im Kapitel 2 

 
Die Festlegungen haben keine Auswirkungen auf die 
derzeitige Nutzung als Autohaus. 
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SN 3 

 
Gemeinnütziger Bau-, 

Wohn- u Siedlungsgenos- 

• Streichung des Zusatzes „max. 6 
Wohneinheiten pro Grundstück“ 

 
Die Beschränkung auf 6 Wohneinheiten wird in die- 
sem Bereich nicht beschlossen. 
 

 senschaft „Alpenland“ 
reg.Gen.m.b.H 

Siegfried Ludwig Platz 1 
3100 St. Pölten 

Vertreten Rechtsanwalt: 
Dr. Christian Falkner 

Marchetstraße 5 
2500 Baden 

Parz.Nrn: 88/5, 88/6 (KG 
Pressbaum) 

  

 
 

SN 4 

Wolfgang Parzer 
Hauptstraße 96 

 
Parz.Nr. 61/25 (KG Press- 

baum) 

• Allgemein gegen die Änderungen des Flä- 
chenwidmungsplans, gegen die Grundent- 
wertung ohne ausreichende Begründung 
Auf der Parzelle des Eigentümers „BK- 
6WE“ bzw. „BK-1“ geplant 

 
Die Beschränkung auf 6 Wohneinheiten bleibt auf- 
grund des Charakters des Umgebungsbereiches 
(überwiegend Einfamilienhausbebauung) bestehen. 
 siehe dazu die Ausführungen im Kapitel 2 
 

 

SN 5 

Elfriede Bleimuth 
Mag. Wolfgang Bleimuth 

Hauptstraße 112-114 
 

Parz.Nrn 61/32, 61/31 (KG 
Pressbaum) 

• Gegen eine Wertminderung der Liegen- 
schaft aufgrund der Einschränkungen im 
Flächenwidmungsplan 
Auf der Parzelle des Eigentümers „BK- 
6WE“ bzw. „BK-1“ geplant 

Die Beschränkung auf 6 Wohneinheiten bleibt auf- 
grund des Charakters des Umgebungsbereiches 
(überwiegend Einfamilienhausbebauung) bestehen. 
 siehe dazu die Ausführungen im Kapitel 2 
 

 
SN 6 

Martina Thoma 
Hauptstraße 6B 

 
Parz.Nrn 9/79 (KG Press- 

baum) 

• Erwünscht ist eine Erhöhung der Ausnut- 
zung für kleinere Zubauten 
Auf der gegenständlichen Parzelle besteht 
eine Bebauungsdichte von 45%. 

Die Änderung der Bebauungsdichte ist nicht Gegen- 
stand dieses Änderungsverfahrens. Eine Erhöhung 
der Bebauungsdichte im Zuge der Beschlussfassung 
kann daher nicht berücksichtigt werden. 
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SN 7 Amt der Niederösterreichi- • Information: aktuell keine Projekte im Stra-  
 schen Landesregierung ßennetz  

 
SN 8 

Dr. Karin Labidi-Niebauer 
Siedlungsstraße 22 

Parz.Nrn 160/10, 160/12, 
160/32 (KG Pressbaum) 

• Gegen die Umwidmung BK-1 (Handels-, 
Dienstleistungs-, Gewerbebetriebe, sozia- 
le, medizinische, öffentliche Einrichtung 
(nur EG)) 

 
Die Einschränkung der Wohnnutzung im Erdge- 
schoß wird in diesem Bereich nicht beschlossen. 

 
 
 

SN 9 

 
Heimat Österreich gemein- 
nützige Wohnbau GesmbH 

Prok. DI Stefan Haertl 
Davidgasse 48, 1100 Wien 

 
Hauptstraße63 

Parz. Nr. 113/1 (KG Press- 
baum) 

• Wunsch um Klarstellung der geplanten 6 
Wohneinheiten 

• Auf der gegenständlichen Parzelle ist ein 
Wohnbau mit 47 Wohneinheiten vorgese- 
hen (bewilligt 12.09.2018). Die Wohnaus- 
anlage soll 2022 fertig gestellt werden. 

• Des weiteren wird die Hansenvilla saniert. 

Die Einschränkung der Wohnnutzung im Erdge- 
schoß bleibt bestehen, die Beschränkung auf 6 
Wohneinheiten wird in diesem Bereich nicht be- 
schlossen. 

 
Von der Einschränkung der Wohnnutzung im Erdge- 
schoß sind jedoch bewilligte Wohngebäude mit ma- 
ximal 2 Wohneinheiten bzw. die Errichtung von 
Wohngebäuden mit maximal 2 Wohneinheiten aus- 
genommen. 

 
 
 
 

SN 10 

Niederösterreichisches Frie- 
denswerk gemeinnützige 

Siedlungsgesellschaft mbH 
Hietzinger Hauptstraße 119 

1130 Wien 
 

Vertreten Rechtsanwalt 
Onz& Partner Rechtsanwäl- 

te GmbH 
Schwarzbergplatz 16 

1010 Wien 
 

Parz.Nr. 89/4 (KG Press- 

 
• Zusatz „max. 6 Wohneinheiten pro Grund- 

stück“ ist rechtswidrig. Auszug: 

o Erwerbungszweck ca. 90 geförderte 
Wohneinheiten zu errichten 

o Entspricht nicht dem ÖEK 
o Ziel: flächensparend verdichtete Bebauung 

• Entschädigungsanspruch bei Umwidmung 

 
Die Beschränkung auf 6 Wohneinheiten bleibt auf- 
grund des Charakters des Umgebungsbereiches 
(überwiegend Einfamilienhausbebauung im östlich 
angrenzenden Siedlungsgebiet) bestehen. 
 siehe dazu die Ausführungen im Kapitel 2 

 
Bei einer Flächengröße von ca. 8000m² wären bei 
einer Teilung in 8 Parzellen immer noch 48 
Wohneinheiten theoretisch möglich. 
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 baum)   

 
 
 
 
 

SN 11 

 
 
 

Mag. Johannes Breitner 
Hauptstraße 123a 

 
Hauptstraße 76 

Parz.Nrn. .286, 88/4 (KG 
Pressbaum) 

 
• Ist sich unsicher, ob die neue Grundstücks- 

grenze bzw. Straßenfluchtlinie richtig ist 

• Gegen die Umwidmung BK-1 (Handels-, 
Dienstleistungs-, Gewerbebetriebe, soziale, 
medizinische, öffentliche Einrichtung (nur 
EG)) 

 
• Benachbarte Grundstücksparzelle .218 

nicht betroffen 

Aufgrund der Überschneidung von 2 Änderungsver- 
fahren zum Bebauungsplan (PZ.: PREB - TB6/Ä8 – 
11942 – wurde bereits vom Gemeinderat beschlos- 
sen und PREB – TB6/Ä10 – 12216 aktuelles Ände- 
rungsverfahren) wurden die noch nicht rechtskräfti- 
gen, aber bereits beschlossenen, geplanten Ände- 
rungen in „grün“ in den aktuellen Änderungsentwurf 
eingetragen. 
Alle in „grün“ eingetragenen Inhalte betreffen somit 
nicht das aktuelle Änderungsverfahren. 

 
Die Einschränkung der Wohnnutzung im Erdge- 
schoß wird in diesem Bereich nicht beschlossen. 

 
 
 
 
 
 

SN 12 

 
 

Sigrid Seiter 
Hauptstraße 76a/1 

 
Vertreten Rechtsanwalt 

Rechtsanwaltskanzlei Krö- 
mer 

Riemerplatz 1 
3100 St. Pölten 

 
 

Parz.Nrn. 88/12, 88/14 (KG 
Pressbaum) 

• Gegen den Zusatz „max. 6 Wohneinheiten 
pro Grundstück“ 

• Gegen die Umwidmung BK-1 (Handels-, 
Dienstleistungs-, Gewerbebetriebe, soziale, 
medizinische, öffentliche Einrichtung (nur 
EG)) 

• Wohnprojekt („Casa“) für betreubares 
Wohnen vorgesehen 

• Gesetzliche Voraussetzungen liegen nicht 
vor 

• Änderungsabsicht nicht ausreichend 

• FÄ17-12215-E entspricht nicht den gesetz- 

Der Stellungnahme wird teilweise entgegengekom- 
men, weil statt 6 Wohneinheiten, eine Beschränkung 
von 12 Wohneinheiten pro Parzelle festgelegt wird. 
Die Einschränkung der Wohnnutzung im Erdge- 
schoß bleibt bestehen. 

 
Von der Einschränkung der Wohnnutzung im Erdge- 
schoß sind jedoch bewilligte Wohngebäude mit ma- 
ximal 2 Wohneinheiten bzw. die Errichtung von 
Wohngebäuden mit maximal 2 Wohneinheiten aus- 
genommen. 

 
 siehe dazu die Ausführungen im Kapitel 2 

mailto:raumplanung@siegl.co.at


ÄNDERUNG DES ÖRTLICHEN RAUMORDNUNGSPROGRAMMES // BEBAUUNGSPLANES 
STADTGEMEINDE PRESSBAUM 
BESCHLUSSUNTERLAGEN 06.2022 

SEITE 10 

PZ.: PREB-FÄ17-12215 // TB6/Ä10-12216-B - BU 

DIPL.ING. KARL SIEGL 
INGENIEURKONSULENT FÜR RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
STAATL. BEF. U. BEEID. ZIVILTECHNIKER 
1170 WIEN, GSCHWANDNERGASSE 26/2 

WIEN, IM JUNI 2022 T 01 - 489 35 52 |E raumplanung@siegl.co.at 

 

 

 
  lichen Vorgaben des NÖ-ROG 2014 

o Der Änderungspunkt wurde nicht mit einem 
Screening oder SUP behandelt 

o Den Zielen des NÖROG (Klimawandelan- 
passung) wird widersprochen 

o Planverfasser stützt sich teilweise auf Ge- 
meinderatsbeschluss von 13.9.2000 

• Eingereichte Unterlagen sind unzureichend, 
unvollständig und veraltet 

 

 
 

SN 13 

 
 

Wie SN 12 

• Allgemein gegen die Änderung des Teilbe- 
bauungsplanes bezüglich geringerer Be- 
bauungsdichte und geringerer Gebäudehö- 
he 

Im Zug dieses Änderungsverfahrens erfolgen im, in 
der Stellungnahme angeführten Bereich, mit Aus- 
nahme der Übernahme der Flächenwidmungs- 
planänderung keine Änderungen des Bebauungs- 
planes. 

 

SN 14 

DI Matthias Swoboda 
Hauptstraße 23 

 
Parz.Nrn. 6/4, .192/3, 6/5 (KG 

Pressbaum) 

• Gegen die Umwidmung BK-1 (Handels-, 
Dienstleistungs-, Gewerbebetriebe, soziale, 
medizinische, öffentliche Einrichtung (nur 
EG)) 

 
Die Einschränkung der Wohnnutzung im Erdge- 
schoß wird in diesem Bereich nicht beschlossen. 

 
 
 

SN 15 

Erika Dahlenburg 
Hauptstraße 74a 

Parz.Nr. .456 (KG Press- 
baum) 

 
Rudolf Holzinger 

Dr. Niedermayr-Gasse 2 und 
4 

• Gegen den Zusatz „max. 6 Wohneinheiten 
pro Grundstück“ und gegen die Umwid- 
mung BK-1 (Handels-, Dienstleistungs-, 
Gewerbebetriebe, soziale, medizinische, öf- 
fentliche Einrichtung (nur EG)) 

 
• Fehlen eines gesetzlichen Änderungsan- 

 
.456: Die Beschränkung auf 6 Wohneinheiten und die 
Einschränkung der Erdgeschoßnutzung bleiben 
bestehen; 

 
.308, 16/5: Die Beschränkung auf 6 Wohneinheiten 
bleibt bestehen; keine Einschränkung der Erdge- 
schoßnutzung vorgesehen 
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 Parz.Nrn .308, 16/5 (KG 

Pressbaum) 
 

Rudi Dräxler Immobilien- 
treuhand GmbH 

Hauptstraße 48b und 50b 
Parz.Nr .105 (KG Pressbaum) 

 
Linke Bahngasse 1b 

Parz.Nr 98/4 (KG Pressbaum) 
 

Josef Mann, Martina Puhm 
Hauptstraße 29, 31a, 31b 

und 31 
8/4, 8/1 (KG Pressbaum) 

 
Josef Mann, Gertraude 

Mann 
Hauptstraße 28b und 28a 
.462, 16/4, .463, 16/6 (KG 

Pressbaum) 
 
 

Martina Puhm, Thomas 
Puhm 

Fröscherstraße 2a 
9/57 (KG Pressbaum) 

 
Vertreten Rechtsanwalt 

Dr. Erich Kafka, Dr. Manfred 
Palkovits 

Rudolfsplatz 12 

lasses und Widerspruch zum NÖROG 

• Unzulässiger Grundrechtseingriff 

 
.105: keine Beschränkung von Wohneinheiten, die 
Einschränkung der Erdgeschoßnutzung bleibt beste- 
hen 

 
98/4: Die Beschränkung auf 6 Wohneinheiten bleibt 
bestehen; keine Einschränkung der Erdgeschoßnut- 
zung vorgesehen 

 
8/4, 8/1: Die Beschränkung auf 6 Wohneinheiten 
bleibt bestehen; keine Einschränkung der Erdge- 
schoßnutzung vorgesehen 

 
.462, 16/4, .463, 16/6: Die Beschränkung auf 6 
Wohneinheiten bleibt bestehen; keine Einschrän- 
kung der Erdgeschoßnutzung vorgesehen 

 
9/57: Die Beschränkung auf 6 Wohneinheiten bleibt 
bestehen; keine Einschränkung der Erdgeschoßnut- 
zung vorgesehen 

 
Generell: 
Von der Einschränkung der Wohnnutzung im Erdge- 
schoß sind jedoch bewilligte Wohngebäude mit ma- 
ximal 2 Wohneinheiten bzw. die Errichtung von 
Wohngebäuden mit maximal 2 Wohneinheiten aus- 
genommen. 
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 1010 Wien   

 
 
 

SN 16 

 
 

Andreas Höfer 
Hauptstraße 52 

 
Parz.Nr. 104/2 und 104/3 (KG 

Pressbaum) 

• Gegen die Umwidmung BK-1 (Handels-, 
Dienstleistungs-, Gewerbebetriebe, sozi- 
ale, medizinische, öffentliche Einrichtung 
(nur EG)) 

• Kann das Gebäude in Zukunft nicht mehr 
verkaufen, weil keine Nachfrage vorhan- 
den 

• Erhebliche Wertminderung 

Die Einschränkung der Wohnnutzung im Erdge- 
schoß bleibt bestehen. 

 
Von der Einschränkung der Wohnnutzung im Erdge- 
schoß sind jedoch bewilligte Wohngebäude mit ma- 
ximal 2 Wohneinheiten bzw. die Errichtung von 
Wohngebäuden mit maximal 2 Wohneinheiten aus- 
genommen. 

 
 
 
 

SN 17 

 
 

Veronique Ligmanowski, 
Christine Ligmanowski 

Hauptstraße 11 und Am 
Taferl 1 

 
Parz.Nr. .1/1, 2/16 (KG Press- 

baum) 

• Gegen den Zusatz „max. 6 Wohneinhei- 
ten pro Grundstück“ 

• Gegen die Umwidmung BK-1 (Handels-, 
Dienstleistungs-, Gewerbebetriebe, so- 
ziale, medizinische, öffentliche Einrich- 
tung (nur EG)) 

• Nachnutzung ungewiss 

Die Beschränkung auf 6 Wohneinheiten und die Ein- 
schränkung der Erdgeschoßnutzung bleiben beste- 
hen. 

 
Von der Einschränkung der Wohnnutzung im Erdge- 
schoß sind jedoch bewilligte Wohngebäude mit ma- 
ximal 2 Wohneinheiten bzw. die Errichtung von 
Wohngebäuden mit maximal 2 Wohneinheiten aus- 
genommen. 

 
 

SN 18 

Dr. Peter Homolatsch 
Hauptstraße 12 

 
Parz.Nr. 9/58 (KG Press- 

baum) 

• Nachdem das Erdgeschoß für Wohn- 
zwecke weiterhin genutzt wird, soll es 
auch nach wie vor möglich sein, den 
Wohnbereich im Erdgeschoß bis zu 25% 
der Grundfläche zu erweitern. 

 
Die Einschränkung der Wohnnutzung im Erdge- 
schoß wird in diesem Bereich nicht beschlossen. 

SN 19 Thomas und Renate Jäger 
Fünkhgasse 3A, 3 

• Gegen den Zusatz „max. 6 Wohneinhei- 
ten pro Grundstück“ 

Die Beschränkung auf 6 Wohneinheiten bleibt auf- 
grund des Charakters des Umgebungsbereiches 
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Parz.Nr. .697, .227 (KG Press- 
baum) 

• Wertminderung (überwiegend Einfamilienhausbebauung) bestehen. 
 siehe dazu die Ausführungen im Kapitel 2 

 
 
 
 
 

SN 20 

 
 
 

Dr. Ernst Merzinger, Mag. 
Renate Merzinger-Pleban 
Untere Krumpöckgasse 1 

 
Parz.Nr. 29/8 (KG Press- 

baum) 

• Die Mindestgröße von 700m² auf 1200m² 
würde eine Teilung der Liegenschaft na- 
hezu verunmöglichen 

• Gewünscht eine Mindestbauplatzgröße 
von 800m² 

• Abänderung einer MBF-Regelung auf 
30% bis 50% der Parzellengröße 

• Den Baufluchtlinien – Korridor von 30m 
auf beiden benachbarten Liegenschaften 
aufheben und eine vordere Baufluchtlinie 
von 5m zur B44 

Die geplanten Mindestgrundstückgrößen stehen im 
Zusammenhang mit den geplanten Wohneinheiten- 
beschränkungen. Der Stellungnahme wird teilweise 
entgegengekommen, die Mindestgrundstückgrößen 
werden im Zuge der Beschlussfassung im BK mit 
1000m² festgelegt. 
Entscheidung:  
Dafür: Mehrheit d. GR 
Stimmenthaltung:, Fraktion WIR,  
GR Leininger, GR Krischel bakk.phil,  
Mehrheitlich angenommen 
 
Im Zug dieses Änderungsverfahrens erfolgen im, in 
der Stellungnahme angeführten Bereich keine planli- 
chen Änderungen des Bebauungsplanes  die an- 
geführten Änderungswünsche zum Bebauungsplan 
können daher im Zuge der Beschlussfassung nicht 
berücksichtigt werden. 
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SN 21 

 
 
 

Wiental Hotel GmbH 
Hauptstraße 74f 

 
Parz.Nr. 94/1 (KG Press- 

baum) 

 
• Gegen den Zusatz „max. 6 Wohneinhei- 

ten pro Grundstück“ 

• Gegen die Umwidmung BK-1 (Handels-, 
Dienstleistungs-, Gewerbebetriebe, sozi- 
ale, medizinische, öffentliche Einrichtung 
(nur EG)) 

• Flächenwidmungsplanänderung ist ge- 
setzwidrig, weil der Änderungszweck 
nicht ausreichend ist 

Der Stellungnahme wird teilweise entgegengekom- 
men, weil statt 6 Wohneinheiten, eine Beschränkung 
von 12 Wohneinheiten pro Parzelle festgelegt wird. 
Die Einschränkung der Wohnnutzung im Erdge- 
schoß bleibt bestehen. 

 
Von der Einschränkung der Wohnnutzung im Erdge- 
schoß sind jedoch bewilligte Wohngebäude mit ma- 
ximal 2 Wohneinheiten bzw. die Errichtung von 
Wohngebäuden mit maximal 2 Wohneinheiten aus- 
genommen. 

 
 siehe dazu die Ausführungen im Kapitel 2 

SN 22 Mag. Renate Merzinger- • Gegen die Änderung der Mindestgrund- Die geplanten Mindestgrundstückgrößen stehen im 
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 Pleban und 

Dr. Ernst Merzinger 
Krumpöckgasse 1 

Parz.Nr. 29/8 (KG Press- 
baum) 

Wie SN20 
 

Gerlinde Schmidt 
Hauptstraße 42a 

Parz.Nr. 29/9 (KG Press- 
baum) 

 
Jasmin Mlynek und 

Mag. Bernhard Mlynek 
Hauptstraße 44 

Parz.Nr. 29/41 (KG Press- 
baum) 

 
Vertreten Rechtsanwalt 
Mag. Bernhard Mlynek 

Hauptstraße 44 

stücksgröße von 700 auf 1.200m² 
800m² erwünscht 

• Allgemeine Bebauungsdichte im Kernbe- 
reich zwischen 30% und 50% erwünscht 

 
Liegenschaft Hauptstraße 42a und Hauptstraße 
44: 

• Gewünscht: Den inneren Korridor der 
Baufluchtlinie aufheben und die vordere 
Baufluchtlinie in einem Abstand von 5m 
zur Straßenfluchtlinie festlegen 

Zusammenhang mit den geplanten Wohneinheiten- 
beschränkungen. Der Stellungnahme wird teilweise 
entgegengekommen, die Mindestgrundstückgrößen 
werden im Zuge der Beschlussfassung im BK mit 
1000m² festgelegt. 
Im Zug dieses Änderungsverfahrens erfolgen im, in 
der Stellungnahme angeführten Bereich keine planli- 
chen Änderungen des Bebauungsplanes  die an- 
geführten Änderungswünsche zum Bebauungsplan 
können daher im Zuge der Beschlussfassung nicht 
berücksichtigt werden. 
 
Entscheidung:  
Dafür: Mehrheit d. GR 
Stimmenthaltung: Fraktion WIR, GR 
Leininger, GR Krischel bakk.phil.,   
Mehrheitlich angenommen 

 
 

SN 23 

Asfinag 
Traunuferstraße 9 
4052 Ansfelden 

 

• 15m Sicherheitsabstand bei Autobahn  
Baufluchtlinie 

Die angeführten Anmerkungen bezüglich der Festle- 
gung von Baufluchtlinien zur Absicherung von Si- 
cherheitsabständen zur Autobahn können im Zuge 
der Beschlussfassung nicht berücksichtigt werden, da 
sie nicht Gegenstand der Bebauungsplanände- 
rung waren. 

 
SN 24 

 
Alfred Rauchberger 

Allgemeinde Wünsche und Empfehlungen: 
• Gegen die Festlegung 6 Wohneinheiten 
• Keine neuen Baulandwidmungen 
• 2 Wohneinheiten pro Parzelle ersatzlos 

 
Großteil nicht Gegenstand des Änderungsverfah- 
rens, daher nicht änderbar; 
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  aufheben 

• Die Bebauungsdichte, ausgenommen im 
Kerngebiet auf 30% der Parzellengröße 
festlegen 

• Im Kerngebiet Bauklasse auf V 
(über14m) erhöhen 

• Erdgeschossnutzung bei der Hauptstra- 
ße für Betriebe ist gut 

• Die hinteren Baufluchtlinien auflassen 

Anmerkung: 
Beschränkung von Wohneinheiten wird über das 
NÖROG ermöglicht; 
 
 

mailto:raumplanung@siegl.co.at


ÄNDERUNG DES ÖRTLICHEN RAUMORDNUNGSPROGRAMMES // BEBAUUNGSPLANES 
STADTGEMEINDE PRESSBAUM 

SEITE 17 

BESCHLUSSUNTERLAGEN 
 

PZ.:PREB-FÄ17-12215 // TB6/Ä10-12216-B - BU 

DIPL.ING. KARL SIEGL 
INGENIEURKONSULENT FÜR RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
STAATL. BEF. U. BEEID. ZIVILTECHNIKER 
1170 WIEN, GSCHWANDNERGASSE 26/2 

Tel: 01 - 489 35 52 Fax: 01 - 489 35 52-20 Email: raumplanung@siegl.co.at 
www.raumplanung-siegl.at WIEN, IM JUNI 2022 

 

 

4. ÄNDERUNG DES TEILBEBAUUNGSPLANES 
 

4.1. Einleitung 
Die geplanten Änderungen des Teilbebauungsplanes „PREB – TB6/Ä10 – 12216“ 
haben insgesamt 6 Änderungspunkte und die Ergänzung und Abänderung der 
Textlichen Bebauungsvorschriften umfasst. 

Im Zuge der Gemeinderatssitzung am 30.3.2022 wurden die Änderungspunkte 4, 5 und 
6, die ausschließlich Änderungen des Inhalts des Bebauungsplanes betreffen mit der 
Verordnung 

„A“ beschlossen. Gleichzeitig wurden auch alle Änderungen und Ergänzungen des 
Textlichen Bebauungsvorschriften (Punkt 2.1, 2.2, 4.4, 7.2, 9.1, 9.2, 9.3 und 10) die 
nicht im Zusammenhang mit den Änderungspunkte 1, 2 oder 3 stehen, beschlossen. 

Die Änderungen unter Punkt 5 (Erhöhung der Bebauungshöhe im „Bauland-
Sondergebiet“ südlich der „Hauptstraße“) und 6 (Änderung der Bebauungsdichte im 
Wohnbauland östlich der 

„Dr. Niedermayr-Gasse“) befinden sich im Stadtzentrum von Pressbaum und liegen in- 
nerhalb des Änderungspunktes 1. Die am 30.3.2022 unter Verordnung „A“ 
beschlossenen Änderungen des Bebauungsplanes sind noch nicht rechtskräftig, 
werden aber, da sie bereits beschlossen wurden, im Beschlussplan nicht mehr als 
Änderung dargestellt. 

 
 
4.2. Übernahme der parallel laufenden Flächenwidmungsplanänderung 
Parallel zu den geplanten Änderungen des Bebauungsplanes werden auch die 
Änderungen des Flächenwidmungsplanes in den Bebauungsplan übernommen. 

 
Änderungspunkt 1 – Beschränkung Wohnnutzung und Wohneinheiten – „Ortszent- 
rum/Hauptstraße“ – in gegenüber der öffentlichen Auflage abgeänderter Form 

Aufgrund der geplanten Anpassungen der Wohneinheitenbeschränkung im Zuge 
der Flächenwidmungsplanänderung gegenüber der zur Auflage gebrachten 
Fassung werden auch die Inhalte des Bebauungsplanes an die neuen Festlegungen 
und Widmungsabgrenzungen angepasst, wobei es im Zuge der Beschlussfassung 
zu keinen inhaltlichen Änderungen des Bebauungsplanes kommt. Alle geplanten 
Änderungen des Bebauungsplanes in diesem Bereich werden beibehalten. 

 
Änderungspunkte 2 – Baulandabtausch, Naturstandsanpassung „Haitzawin- 
kel/Weidholzstraße“ – in der zur öffentlichen Auflage gebrachten Form. 
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4.3. Textliche Bebauungsvorschriften 
Wie einleitend angeführt, wurde ein Großteil der Textlichen Bebauungsvorschriften 
bereits im Zuge des Gemeinderatsbeschlusses am 30.3.2022 beschlossen. Lediglich 
alle Textlichen Bebauungsvorschriften, die einen inhaltlichen Zusammenhang zum 
Änderungspunkt 1 und der geplanten Beschränkung der Wohnnutzung und der 
Wohneinheiten haben, sollen unter Verordnung „B“ beschlossen werden. 

 
Die Ergänzungen der textlichen Bebauungsvorschriften ergeben sich aufgrund der 
differenzierten Unterteilung der Beschränkung der Wohneinheiten. Im Zuge der 
Auflage war für alle Flächen mit der Widmung „Bauland – Kerngebiet (BK)“ eine 
einheitliche Beschränkung mit 6 Wohneinheiten pro Grundstück „(-6WE)“ geplant. 
Aufgrund der Stellungnahme der Abteilung RU7 des Amtes der NÖ-Landesregierung 
(RU7-O-467/202-2021) - siehe Kapitel 2 – wurde basierend auf einer 
Strukturerhebung entlang der „Hauptstraße“ im Stadtzentrum von Pressbaum die 
Wohneinheitenbeschränkung abgeändert und die Textlichen Bebau- 
ungsvorschriften daran angepasst, wobei im Zuge der Beschlussfassung keine 
inhaltlichen Änderungen vorgenommen werden. 

 
1. GRUNDABTEILUNG UND AUFSCHLIESSUNG 
1.1 Das Ausmaß neu geschaffener Bauplätze im Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes darf folgende Mindestmaße nicht unterschreiten: 
- im Teil-Bereich „Rekawinkel“ („B1“ gemäß Plandarstellung des 
Bebauungsplanes): 1.000m2 

- im Teil-Bereich „Lastberg“ („B2“ gemäß Plandarstellung des Bebauungsplanes): 
800m2 

- im Teil-Bereich „SacreCoeur“ („B3“ gemäß Plandarstellung des 
Bebauungsplanes): 1.000m2 

- im sonstigen Geltungsbereich des Bebauungsplanes: 700m2 
- im Bereich der Widmung „Bauland – Kerngebiet (BK)“ inkl. aller Zusätze, 
Beschränkungen bzw. spezieller Verwendungszwecke: 1000m² 

 

2. GARAGEN und STELLPLÄTZE 
Unter Punkt 2.5 wird aufgrund von Anregungen im Bauausschuss die Nutzung von Gebäu- 
den für das ausschließliche Abstellen von PKWs bei der betrieblichen Nutzung im Zuge von 
Handel und Reparatur von KFZs ausgenommen, um Betriebe in diesem Zusammenhang (z.B. 
Autohaus, KFZ-Werkstatt, KFZ-Handel) nicht einzuschränken. 

 
2.5 Für alle Bereiche mit der Widmung „Bauland – Kerngebiet (BK)“ inkl. aller 

Zusätze, Beschränkungen bzw. spezieller Verwendungszwecke ist die 
Errichtung von Gebäuden für das alleinige Abstellen von Personenkraftwagen 
für mehr als 2 Stellplätze nicht gestattet. 
Ausgenommen ist das Abstellen von Personenkraftwagen bei betrieblicher 
Nutzung im Zuge von Handel und Reparatur von KFZs. 
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Korrektur unter Punkt 9.3 Begrünte KFZ-Stellplätze 
Beim Gemeinderatsbeschluss am 30.3.2022 wurden bereits die Textlichen 

Bebauungsvorschriften bezüglich der „Begrünten KFZ-Stellplätze“ beschlossen. Unter 

Punkt 9.3.2 wird die Anzahl der zu pflanzenden Bäume geregelt. Pro vier neu 

errichteter oder neu gestalteter KFZ- Stellplätze ist ein Baum zu pflanzen. 

9.3.2. Bei der Neuanlage und Umgestaltung von nicht überdeckten Parkplätzen mit 

mehr als 4 KFZ- Stellplätzen müssen Bäume mit einem Stammumfang von min. 

15-18cm (gemessen in 1m Höhe, Hochstamm) und einer Baumscheibe von 

mindestens 6 m², bei einer Mindestbreite von 2 m, oder einer alternativen 

Maßnahme für die Absicherung einer ausreichenden Feuchtigkeitszufuhr, 

gepflanzt werden. 

Diese Bäume sind nach den gültigen Regeln der Technik zu pflanzen, zu pflegen 

und in einem vitalen Zustand zu erhalten. 

 

Die Mindestanzahl der zu pflanzenden Bäume wird wie folgt 

festgelegt: 5 bis 8 Stellplätze …… 1 Baum 

9 bis 12 Stellplätze ….. 2 Bäume 

13 bis 16 Stellplätze … 3 Bäume 

… für jede weiteren 4 Stellplätze ist für jede volle und angefangene Einheit 

ein weiterer Baum zu pflanzen. 

Die Bäume müssen derart angeordnet werden, dass eine Beschattung der 

befestigten Flächen des Parkplatzes erreicht werden kann. 
 

Irrtümlich wurde in den Textlichen Bebauungsvorschriften die Mindestanzahl der zu 

pflanzenden Bäume für „13 bis 17 Stellplätze …3 Bäume“ angeführt und soll auf „13 

bis 16 Stellplätze …3 Bäume“ im Zuge des kommenden Gemeinderatsbeschluss 

korrigiert werden. 
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5. VERORDNUNGSTEXT 
 

Folgendes wird verordnet: 
 
Örtliches Raumordnungsprogramm/Flächenwidmungsplan mit der Planzahl PREB-
FÄ17- 12215: 

Der Änderungspunkt 1 wird in - gegenüber dem öffentlichen Auflageentwurf - 
abgeänderter Form beschlossen. 
Der Änderungspunkt 2 wird in der zur öffentlichen Auflage gebrachten Form 
beschlossen. 
Der Änderungspunkt 3 wird nicht beschlossen. 

 
 
Teilbebauungsplan TB6 mit der Planzahl PREB–TB6/Ä10–12216-B (Verordnung „B“): 

Der Änderungspunkt 1 wird in - gegenüber dem öffentlichen Auflageentwurf - 
abgeänderter Form beschlossen. 
Der Änderungspunkt 2 wird in der zur öffentlichen Auflage gebrachten Form 
beschlos- sen. 
Der Änderungspunkt 3 wird nicht beschlossen. 

 

Die Änderungen der Textlichen Bebauungsvorschriften werden in - gegenüber 
dem öffentlichen Auflageentwurf - abgeänderter Form beschlossen. 

 
Anmerkung: 
Die Änderungspunkte 4, 5 und 6 und ein Großteil der textlichen 
Bebauungsvorschriften wurden bereits in der Verordnung „A“ am 30.03.2022 
beschlossen. 
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5.1. Verordnungstext Örtliches Raumordnungsprogramm / 
Flächenwidmungsplan 
 
Es liegt eine positive Empfehlung durch den Ausschuss für Stadtplanung, Bau, 
Entwicklung, Zuzug, Wohnen, Ortsbild vor.  
 
Stadtrat Brandstetter stellt den  
 
Antrag 1a:  
Der Gemeinderat möge die vorliegende Verordnung zum Flächenwidmungsplan mit 
Ausnahme des Grundstückes 14/1 (Brosig Grund) beschließen. 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum beschließt nach Erörterung der 
eingelangten Stellungnahmen folgende 

V E R O R D N U N G 
 
§1 Aufgrund des § 25 Abs. 1 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014 idgF. wird das 
Örtliche Raumordnungsprogramm der Stadtgemeinde Pressbaum geändert 
(Änderungspunkt 1 in - gegenüber dem öffentlichen Auflageentwurf - abgeänderter 
Form und Änderungspunkt 2 in der zur öffentlichen Auflage gebrachten Form). 
 
§ 2: Die Plandarstellung des Flächenwidmungsplanes (PZ: PREB – FÄ17 – 12215), verfasst von 
DI Karl SIEGL, Gschwandnergasse 26/2, 1170 Wien, ist gemäß §12(3) der NÖ-
Planzeichenverordnung (LGBl. 8000/2 idgF.) wie eine Neudarstellung ausgeführt, mit einem 
Hinweis auf diese Verordnung versehen und liegt im Rathaus während der Amtsstunden zur 
allgemeinen Einsicht auf. 
 
§ 4 Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ-Landesregierung und 
nach ihrer darauf folgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen 
Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 
 
OHNE Brosiggrundstück  
Entscheidung:  
Dafür: Mehrheit d. GR  
Dagegen: GR Hebenstreit 
Enthaltungen: GR Krischel bakk.phil, GR Fahrner 
Mehrheitlich angenommen 
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Antrag 1b:  
 
Der Gemeinderat möge die vorliegende Verordnung zum Flächenwidmungsplan für das 
Grundstück 14/1 (Brosig Grund) beschließen. 
Entscheidung:  
Dafür: Mehrheit d. GR  
Dagegen: Fraktion WIR, Fraktion SPÖ, GR Krischel bakk.phil, GR F. Renner,  
GR Hebenstreit  
Enthaltungen: GR Fahrner  
Mehrheitlich angenommen 
 
 
5.1. Verordnungstext Bebauungsplan 

 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum beschließt (nach Erörterung der 
eingelangten Stellungnahmen) folgende 

 
V E R O R D N U N G „B“ 

 
§ 1 Aufgrund der §§ 30 - 34 des NÖ-Raumordnungsgesetz 2014 idgF, wird der Bebau- 
ungsplan (Änderungspunkt 1 in – gegenüber der zur öffentlichen Auflage - 
abgeänderten Form und Änderungspunkt 2 in der zur öffentlichen Auflage gebrachten 
Form) für die Stadtgemeinde Pressbaum abgeändert. Weiters werden die Textlichen 
Bebauungsvorschriften zum Teil in – gegenüber der öffentlichen Auflage - 
abgeänderten Form abgeändert. 

 
§ 2 Die Festlegung der Einzelheiten der Bebauung und Aufschließung der einzelnen 
Grundflächen ist der mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehenen 
Plandarstellung (PZ.: PREB – TB6/Ä10 – 12216 - B) verfasst von DI. Karl SIEGL, 
Gschwandnergasse 26/2, 1170 Wien), welche gemäß §5(3) der NÖ-
Planzeichenverordnung, LGBl. 8200/1 idgF., wie eine Neufassung ausgeführt ist, zu 
entnehmen. 

 
§ 3 Die Plandarstellungen, sowie die Textlichen Bebauungsvorschriften liegen im 
Rathaus Pressbaum während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 

§ 4 Abänderung der Textlichen Bebauungsbestimmungen - NEUFASSUNG 
1. GRUNDABTEILUNG UND AUFSCHLIESSUNG 
1.1 Das Ausmaß neu geschaffener Bauplätze im Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes darf folgende Mindestmaße nicht unterschreiten: 
- im Teil-Bereich „Rekawinkel“ („B1“ gemäß Plandarstellung des 
Bebauungsplanes): 1.000m2 

- im Teil-Bereich „Lastberg“ („B2“ gemäß Plandarstellung des Bebauungsplanes): 
800m2 

- im Teil-Bereich „SacreCoeur“ („B3“ gemäß Plandarstellung des 
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Bebauungsplanes): 1.000m2 
- im sonstigen Geltungsbereich des Bebauungsplanes: 700m2 
- im Bereich der Widmung „Bauland – Kerngebiet (BK)“ inkl. aller Zusätze, 
Beschränkungen bzw. spezieller Verwendungszwecke: 1000m² 

 
1.2 In das obige „Mindestausmaß neu geschaffener Bauplätze“ können auch 

Grundstücks-Teile, welche die Widmung „Grünland-Grüngürtel (Ggü)“ mit der 
Funktionsbezeichnung „uferbegleitender Gehölzstreifen“ („Ggü“ mit der 
Nummer „1“ in der Plandarstellung des Flächen- widmungsplanes) bzw. 
„siedlungsgliedernd mit wesentlicher Bedeutung für die Oberflächen- 
entwässerung“ („Ggü“ mit der Nummer „2“ in der Plandarstellung des 
Flächenwidmungsplanes) sowie „sonstige siedlungsgliedernde bzw. -
begrenzende Bedeutung“ („Ggü“ mit der Nummer „3“ in der Plandarstellung des 
Flächenwidmungsplanes) aufweisen, bis zu einem Höchstausmaß von 200m2 
angerechnet werden. 

1.3 Bestehende Grundstücke im Bauland können auch dann zum Bauplatz erklärt 
werden, wenn sie eine Größe unter den oben angegebenen Mindestmaßen 
aufweisen. In diesem Fall sind Änderungen von Grundgrenzen jedoch nur 
möglich, wenn dadurch keine weitere Verringerung der bisherigen 
Grundstücksgrößen erfolgt. 

1.4 Eine weitere Verringerung der bisherigen Grundstücksgröße für die unter 1.2 
angeführten Bauplätze bzw. Grundstücke im Bauland, bzw. eine Verringerung 
von Bauplätzen gemäß 1.1 unter die jeweilige Mindestgröße ist nur dann 
möglich, wenn diese Verringerung durch erforderliche Abtretungen ins 
öffentliche Gut verursacht wird. 

 

2. GARAGEN und STELLPLÄTZE 
2.1 Die Mindestanzahl der zu errichtender Stellplätze pro Wohneinheit wird wie folgt 

festgelegt: 
a) Wohngebäude mit bis zu 2 Wohneinheiten: 2 Stellplätze pro Wohneinheit 
b) Wohngebäude ab 3 Wohneinheiten 

- für Wohnungen bis 55,0m² Wohnnutzfläche: 1,5 Stellplätze pro 
Wohnung 

- für Wohnungen von 55,1 bis 90,0 m² Wohnnutzfläche:  1,7 Stellplätze pro 
Wohnung 

-  für Wohnungen ab 90,1 m² Wohnnutzfläche: 2,0 Stellplätze pro 
Wohnung 

Die so ermittelte Mindestanzahl der Stellplätze für das Bauvorhaben ist auf ganze 
Zahlen aufzurunden. 

2.2 Garagen müssen einen Mindestabstand von 5m von der Straßenfluchtlinie 
aufweisen. Dies gilt auch für den Fall, dass die Garage in das Hauptgebäude 
integriert wird. Der damit entstehende „Garagenvorplatz“ darf zur Straße hin 
nicht eingefriedet werden. Wird keine Garage errichtet, sind PKW-Stellplätze 
direkt an der Straßenfluchtlinie zu errichten, die ebenfalls nicht eingefriedet 
werden dürfen. 
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Wenn es die Geländebeschaffenheit gemäß §51 Abs. 2 der NÖ-Bauordnung 
2014 idgF. und der Baubestand erfordert, sind Garagen im vorderen Bauwich mit 
einem Mindestabstand von 1,0m von der Straßenfluchtlinie zulässig. In diesem 
Fall sind die Garagen an eine seitliche Grundgrenze anzubauen und es ist an 
einer anderen Stelle direkt an der Straßenfluchtlinie ein nicht eingefriedeter 
zweiter Stellplatz zu errichten. 
Wenn aufgrund der Situierung der Garage die Errichtung des nicht 
eingefriedeten „Garagenvorplatzes“ nicht möglich oder nicht sinnvoll ist, ist 
ebenfalls an einer anderen Stelle direkt an der Straßenfluchtlinie ein nicht 
eingefriedeter zweiter Stellplatz zu errichten. 
 

2.3 Auf unbebauten Parzellen dürfen Wohnwägen und Mobilheime nicht auf- 
und abgestellt werden, ausgenommen als zeitlich befristete 
Baustelleneinrichtung. 

2.4 Bei der Errichtung von baulichen Anlagen im „vorderen Bauwich“ dürfen diese 
nicht höher als 3m sein. 

2.5 Für alle Bereiche mit der Widmung „Bauland – Kerngebiet (BK)“ inkl. aller 
Zusätze, Beschränkungen bzw. spezieller Verwendungszwecke ist die 
Errichtung von Gebäuden für das alleinige Abstellen von 
Personenkraftwagen für mehr als 2 Stellplätze nicht gestattet. Ausgenommen 
ist das Abstellen von Personenkraftwagen bei betrieblicher Nutzung im Zuge 
von Handel und Reparatur von KFZs. 

3. SONDERREGELUNG FÜR DIE ZULÄSSIGE BEBAUUNGSDICHTE UND 
FÜR DIE ANZAHL DER HAUPTGEBÄUDE PRO BAUPLATZ 

3.1 In Bereichen, für die der Bebauungsplan die Bebauungsdichte „MBF“ (Maximal 
bebaubare Fläche) vorsieht, ist die maximal bebaubare Fläche wie folgt zu 
ermitteln: 
MBF = 150m2 + 4% jenes Teiles des Bauplatzes, der gemäß Bebauungsplan in 
der Festlegung "MBF" liegt. Dabei sind Grundstücksteile, die in der Widmungsart 
"Grünland-Grüngürtel (Ggü)" mit der Funktionsbezeichnung „uferbegleitender 
Gehölzstreifen“ („Ggü“ mit der Nummer „1“ in der Plandarstellung des 
Flächenwidmungsplanes) bzw. „siedlungsgliedernd mit wesentlicher Bedeutung 
für die Oberflächenentwässerung“ („Ggü“ mit der Nummer „2“ in der 
Plandarstellung des Flächenwidmungsplanes) sowie „sonstige 
siedlungsgliedernde bzw. - begrenzende Bedeutung“ („Ggü“ mit der Nummer 
„3“ in der Plandarstellung des Flä- chenwidmungsplanes) liegen, bis zu einem 
Höchstausmaß von 200m2 der Berechnungsbasis zur Ermittlung des "4%-
Anteils" zuzuschlagen. 

3.2 Auf Bauplätzen bis 1.000m2 sind zusätzlich zu der so ermittelten „Maximal 
bebaubaren Flä- che“ Nebengebäude im Gesamtflächenausmaß von bis zu 
100m2 zulässig. Auf größeren Bauplätzen (>1.000m2) darf die Größe der 
Nebengebäude die maximal zulässige Größe von auf diesen Bauplätzen 
zulässigen Hauptgebäuden nicht überschreiten. 

3.3 Im „Bauland - Wohngebiet (BW)“ mit dem Zusatz „max. 2WE/Grundstück“ darf 
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bis zu einer Bauplatzgröße von 1.000m² auch bei der Errichtung von zwei 
Wohneinheiten, nur ein Hauptgebäude pro Bauplatz errichtet werden. 

 
4. EINFRIEDUNGEN, EINFAHRTEN UND SERVITUTSZUFAHRTEN 

 
4.1 Die Einfriedung der Vorgärten gegen die Verkehrsfläche darf eine Gesamthöhe 

von 2,0m nicht überschreiten. Des Weiteren ist ein massiver Sockel mit einer 
Mindesthöhe von 30cm und einer max. Höhe von 130cm herzustellen. 

 

4.2 Bei einer Neigung des gewachsenen Geländes in einem Verhältnis größer als 2:3 
(Höhe:Breite) darf der Sockel der Einfriedung eine maximale Höhe von 1,8m 
erreichen. 

4.3 Eine geschlossene Ausführung der Einfriedung in Form einer Mauer oberhalb 
des Sockels ist nicht zulässig. Ausgenommen davon sind Einfriedungen aus 
Schallschutzgründen entlang der Bundes- und Landesstraßen sowie gegen die 
Westbahn und Einfriedungen in der „geschlossenen“ Bebauungsweise. 

4.4 Ein- und Ausfahrten 
Die Gesamtbreite von Ein- und Ausfahrten darf bei einem Grundstück, 
gemessen an der Straßenfluchtlinie, maximal 8m betragen. 
Ausgenommen von dieser Festlegung ist der Standort der Freiwilligen 
Feuerwehr im Bereich der Parzelle 157/37 (KG. Pressbaum). 

4.5 Erschließung von Bauplätzen über ein Fahr- und Leitungsrecht 
Über eine Servitutszufahrt (Fahr- und Leitungsrecht) dürfen maximal vier 
Bauplätze erschlossen werden. Über Servitutszufahrt mit einer Mindestbreite 
von 8,0m können auch mehr als vier Bauplätze erschlossen werden. 

 

5. ANTENNEN 
 

5.1 Antennen (Fernseh- und Parabolantennen,) und Masten auf oder an 
Dachflächen bzw. auf oder an Gebäuden dürfen diese nicht mehr als 2m 
überragen. 

6. SCHUTZZONEN 
6.1 Für die in der Plandarstellung ausgewiesenen „Schutzzonen“ gelten die in der 

NÖ Bauordnung 2014 idgF. und dem NÖ-Raumordnungsgesetz 2014 idgF. 
festgelegten Bestimmungen für 
„Schutzzonen“. 

6.2 Der Abbruch von „Schutzzonen“-Objekten ist unter Berücksichtigung des §31 
Abs.8 des NÖ- Raumordnungsgesetzes 2014 idgF. verboten. 
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6.3 Entspricht die äußere Gestaltung eines „Schutzzonen“-Objektes im 
Wesentlichen der ursprünglichen Bautradition, so sind bei Zu- und Umbauten 
zumindest folgende charakteristi- sche optische Merkmale der Fassade zu 
erhalten, wiederherzustellen oder entsprechend ihrem ursprünglichen optischen 
Erscheinungsbild zu ersetzen: 
* Fensterabstände und –umrahmungen; 
* Größe und Proportion und Teilung der Fenster, Türen und Tore; 
* Fassadenteilung, -gliederung und –struktur 
Historisch, optisch besonders wirksame und baukünstlerisch bedeutsame 
Merkmale (wie Holzveranden oder Holzverzierungen) sind in ihrem Charakter 
zu erhalten bzw. wiederherzustellen. 

6.4 Für die nach außen wirksame Gestaltung eines „Schutzzonen“-Objektes sind 
Materialien, Formen und Farben zu verwenden, die in ihrer optischen Wirkung 
dem ursprünglichen Erscheinungsbild des Gebäudes entsprechen. Das gilt 
sowohl für alle Gebäudefronten und für das Dach als auch für untergeordnete 
Bauteile und Elemente (Balkone, Kamine, Treppen, Fensterrahmen- und -
sprossen, Verkleidungen, Dachrinnen, u.dgl.). 

6.5 Die konkrete Umsetzung im Sinne der vorherigen Absätze 6.3 und 6.4 hat sich 
an der „Schutz- zonen-Dokumentation“, die Bestandteil dieser 
Bebauungsvorschriften ist, zu orientieren. 

6.6 Die harmonische Gestaltung im Sinne des §56 der NÖ Bauordnung 2014 idgF. 
bei baubehördlichen Genehmigungsverfahren ist in den „Schutzzonen“ 
besonders zu überprüfen. 

 
7. BAUFLUCHTLINIEN 
7.1. Im hinteren und seitlichen Bauwich ist die Errichtung von Nebengebäuden bis 

zu einer Grundrissfläche von 50m2 zulässig. 
7.2. In der offenen und gekuppelten Bebauungsweise ist, sofern nicht anders im 

Bebauungsplan eingetragen, für Hauptgebäude ein vorderer Bauwich von 3m 
zur Straßenfluchtlinie einzuhalten. 

 

8. NIVEAU DES BAUPLATZES 
8.1 Veränderungen des Geländes im Bauland sind unter folgenden Bedingungen 

zulässig: 
a. als Ausgleich geringfügiger Unebenheiten im generell bestehenden 

Geländeverlauf, 
b. als Niveauveränderungen auf Straßenniveau im vorderen Bauwich bis zu 
einer Breite von 6m auch bis an die seitlichen Grundstücksgrenzen und einer 
max. Höhe von 1,8m, 
c. als Anschüttungen auf den übrigen Flächen, wobei diese an keinem Punkt 
mehr als 1,0m über die bestehende Höhenlage des Geländes (Bezugsniveau 
gemäß NÖ-Bauordnung 2014) ragen dürfen, 
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d. als Anschüttungen mit senkrechten Stützmauern mit geschlossener 
Oberfläche an die seit- lichen und hinteren Grundstücksgrenzen heran, wobei 
die Stützmauer an keinem Punkt mehr als 1,8m über die bestehende 
Höhenlage des Geländes (Bezugsniveau gemäß NÖ- 
Bauordnung 2014) ragen dürfen. Die Anschüttungen selbst dürfen max. 1,0m 
betragen 
e. als Anschüttungen mit geneigtem Böschungswinkel an die seitlichen und 
hinteren Grund- stücksgrenzen   bis   1,0m   heran   und   einer   
maximalen   Neigung von 2:4 (H:B) 
f. Steinwürfe dürfen höchstens 75° steil sein. Der Fuß eines Steinwurfs muss 
mindestens 1,0m von der Grundgrenze entfernt sein und dürfen samt 
Anschüttung höchstens 1,0m hoch sein. 
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9. BEGRÜNTE DÄCHER, FASSADEN UND KFZ-STELLPLÄTZE 
9.1 Begrünte Dächer 

9.1.1. Bei Neu-, Zu- und Umbauten von Bauwerken mit Flachdächern 
(Dachneigung <7°) ist eine Begrünung der gesamten Dachflächen vorzusehen. 
Ausgenommen sind jene Teile der Dachflächen, die für die Errichtung von 
Photovoltaik- und Solaranlagen genutzt werden. 
25% der Gesamtdachfläche von Hauptgebäuden darf als Dachterrasse 
ausgebildet werden. Ausgenommen von der Berechnung sind Wintergärten mit 
Glasdeckung. 
9.1.2. Begrünung von Dächern bei bestehenden Gebäuden: 
Ist bei einem Bestandsgebäude, ausgenommen Gebäude im seitlichen und 
hinteren Bauwich, die maximal zulässige Gebäudehöhe bereits ausgeschöpft, 
darf bei der Errichtung der Dachbegrünung die festgelegte höchstzulässige 
Gebäudehöhe um das erforderliche Ausmaß der Konstruktionshöhe, jedoch nicht 
mehr als 1 Meter, überschritten werden, wobei die Belichtung von bestehenden, 
bewilligten Hauptfenstern bzw. von Hauptfenstern zulässiger Gebäude auf 
Nachbargrundstücken nicht beeinträchtigt werden darf. 

 
9.2 Begrünte Fassaden 

9.2.1. Alternativ zu begrünten Dachflächen können bei Neu- und Zubauten von 
Wohngebäuden mit mehr als 4 Wohneinheiten pro Bauplatz zumindest 20% der 
Fassadenfläche jedes Gebäudes begrünt werden. Ausgenommen von dieser 
Bestimmung sind ortsbildprägende Gebäudefronten in Schutzzonen. 

 

9.2.2. Die zu begrünende Fläche darf auf mehrere Teilflächen an der Fassade 
aufgeteilt werden. Eine einzelne Begrünungsfläche ist jedoch nur dann 
anrechenbar, wenn sie 5% der Fassadenfläche nicht unterschreitet. 

 
9.2.3. Fensterflächen dürfen nicht zur Fassadenbegrünungsfläche gemäß Punkt 
9.2.1. gerechnet werden. 

 
9.2.4. Die Begrünung der Fassaden kann sowohl durch eine bodengebundene als 
auch durch eine wandgebundene Begrünung erfolgen und ist automatisch zu 
bewässern. 

 

9.2.5. Fassadenbegrünungen sind nach den gültigen Regeln der Technik 
auszuführen, zu pflegen und in einem vitalen Zustand zu erhalten. 
Erforderliche Pflegemaßnahmen sind bereits in der Planung zu berücksichtigen. 

 
9.2.6. Bei Bauwerken ab der Gebäudeklasse 3 ist ein brandschutztechnisches 
Gutachten zur Fassadenbegrünung vorzulegen. 
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9.3 Begrünte KFZ-Stellplätze 
9.3.1. Bei der Errichtung und Umgestaltung von KFZ-Stellplätzen muss zwischen 
den Stellplatzflächen und den Fahrgassen bzw. den Grundstücksein- und 
Ausfahrten eine gestalterische Trennung der Oberflächen erfolgen. Für die 
Stellplatzflächen sind sickerfähige Oberflächen herzustellen. 

 
9.3.2. Bei der Neuanlage und Umgestaltung von nicht überdeckten Parkplätzen 
mit mehr als 4 KFZ-Stellplätzen müssen Bäume mit einem Stammumfang von 
min. 15-18cm (gemessen in 1m Höhe, Hochstamm) und einer Baumscheibe von 
mindestens 6 m², bei einer Mindestbreite von 2 m, oder einer alternativen 
Maßnahme für die Absicherung einer ausreichenden Feuchtigkeitszufuhr, 
gepflanzt werden. 
Diese Bäume sind nach den gültigen Regeln der Technik zu pflanzen, zu pflegen 
und in einem vitalen Zustand zu erhalten. 

 
Die Mindestanzahl der zu pflanzenden Bäume wird wie folgt 

festgelegt: 5 bis 8 Stellplätze …… 1 Baum 
9 bis 12 Stellplätze ….. 2 Bäume 
13 bis 16 Stellplätze … 3 Bäume 
… für jede weiteren 4 Stellplätze ist für jede volle und angefangene Einheit 
ein weiterer Baum zu pflanzen. 

Die Bäume müssen derart angeordnet werden, dass eine Beschattung der 
befestigten Flächen des Parkplatzes erreicht werden kann. 

 

10.UNVERSIEGELTE FLÄCHEN (keine Abdeckung des Bodens mit einer 
wasserundurchlässigen Schicht) 

10.1. Unversiegelte Flächen sind Teile von Bauplätzen in denen jegliche bauliche 
Anlagen unzulässig sind. Ausgenommen sind unterirdische Bauwerke, deren 
Oberkante mindestens 1 m unter der bewilligt veränderten Höhenlage des 
Geländes liegt. 

 

10.2. Pro Bauplatz müssen zumindest 50% der nicht mit Haupt- und Nebengebäuden 
bebaubaren Flächen des Bauplatzes begrünt (z.B.: Wiesen und Rasenflächen, 
bepflanzte Flächen, Beete, Bewuchs, …) werden. Ausgenommen davon sind 
Fahnenzufahrten. 

10.3. Das Ausmaß von eventuell begrünten Dachflächen (Flachdächer und 
Steildächer) mit einer zumindest 20cm starken Substratschicht kann auf das 
zulässige Ausmaß der versiegelbaren Fläche des Bauplatzes angerechnet 
werden. 
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10.4. Ist bei vor dem 01.01.2022 baubehördlich bewilligten Gebäuden ein Zu- oder 
Umbau geplant und kann das Ausmaß der unter Punkt 10.2 vorgegebenen 
unversiegelten Fläche aufgrund der bereits konsensgemäß bestehenden 
versiegelten Flächen nicht erreicht werden, so ist für je- weils angefangene 50 
m², welche dieses Ausmaß überschreiten, 1 Baum gemäß Punkt 9.3.2 zu 
pflanzen, durch welchen eine Beschattung der versiegelten Fläche gewährleistet 
wird. 

 

§ 5 Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der 
zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 
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6. BESCHLUSSPLÄNE 
 
 
Flächenwidmungsplan, M 1:5.000, 1 Blatt 

 
Bebauungsplan, M 1:2.000, 1 Blatt 
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7. ANHANG 
 
 

Plandarstellungen „Bewilligte Wohneinheiten“ M 1:5.000, 1 Blatt 

Plandarstellung „Bebauungsstrukturen“ M 1:5.000, 1 Blatt 

Plandarstellung „Stellungnahmen“, M 1:2.000, 1 Blatt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

DIPL.ING. KARL SIEGL 
INGENIEURKONSULENT FÜR RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
STAATL. BEF. U. BEEID. ZIVILTECHNIKER 
1170 WIEN, GSCHWANDNERGASSE 26/2 

 
Tel: 01 - 489 35 52 Fax: 01 - 489 35 52-20 Email: raumplanung@siegl.co.at 
www.raumplanung-siegl.at 

 

 
WIEN, IM JUNI 2022 

mailto:raumplanung@siegl.co.at
http://www.raumplanung-siegl.at/


 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         

 
 
 
 
 
 
 

fae_17_12215_bewilligte_wohneinheiten_01.dgn Default 21.06.2022 16:20:20 Planungsbüro DI SIEGL 



 

 

 



 

 

,



Gemeinderatssitzung 2022-06-29 – öffentlicher Teil  
 
 

38 
 
 
 

Der Bürgermeister verleiht das große goldene Ehrenzeichen an GR Dr. Peter 
Großkopf. 
 
 
Zu Top 04 – Feuerwehren 
 

• FF Hochstraß /FF Pressbaum Vereinbarung des Einsatzgebietes 

Sachverhalt: (vorbereitet von StAmtsDirin Hajek/Kommandanten FF) 
Die beiden Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehren Hochstraß und Pressbaum 
sind übereingekommen, dass das am Plan ausgewiesene Einsatzgebiet 
Schwabendörfl von der FF Hochstraß betreut wird. 
Dazu ist vom Gemeinderat der Beschluss über die Festlegung des Einsatzgebietes 
zu fassen. 
 
Vizebgm. Jutta Polzer stellt den  
Antrag: 
Der Gemeinderat möge die Zuordnung des Einsatzgebietes wie folgt bestätigen: 
 
Freiwillige Feuerwehren 
Hochstrass und Pressbaum 
Kommandant Christoph Fallenecker 
Kommandant Georg Krauss 
Mailadressen: ffhochstrass@aon.at und pressbaum@feuerwehr.gv.at  
 
Bestätigung über die Zuordnung des Einsatzgebietes Schwabendörfl 
 
Die Vereinbarung der beiden Freiwilligen Feuerwehren Hochstrass und Pressbaum 
über die Zuordnung bzw. Aufteilung des Einsatzgebietes „Schwabendörfl“, gelegen im 
Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Pressbaum, Katastralgemeinde Pfalzau(1904) 
wird hiermit bestätigt. 
Für den Gemeinderat: 
Der Bürgermeister: 
 
Josef Schmidl-Haberleitner 
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Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
Abstimmung findet ohne GR Fahrner, GR Krischel bakk.phil, GR Hebenstreit 
und GR Ing. Woletz  statt. 
 
Zu Top 05 – Projektleitung Stadtpark  
Wird in der Sitzung nicht behandelt. 
Sachverhalt:  
Fr. GR Christina Ecker wurde vom Stadtrat als Projektleiterin für das Projekt Stadtpark 

festgesetzt. 

Da Fr. GR Ecker aus dem Gemeinderat ausgeschieden ist und somit die Projektleitung 

zurückgelegt hat, ist eine neuerliche Besetzung der Projektleitung festzulegen. 

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den 

Antrag: 
GR/StR……………………….. wird als Projektleitung für das Projekt Stadtpark 

festgelegt. 

Wirtschaftshofdir. Hebenstreit sowie Bauamtsleiter Dibl werden die Projektleitung 

unterstützen. 

Entscheidung: 
Dafür: 
Dagegen: 
Stimmenthaltungen: 
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Zu Top 06 – Verlängerung der Winterdienstverträge für die Lose Nr. 1 + Nr. 2 
(vorbereitet von Vizebgm. Sigmund/BM DI Denk/Mag. Hager): 
Sachverhalt:  
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 30. März 2022 die Winterdienstverträge 

für die Lose Nr. 1 bis einschließlich Los Nr. 4 um zwei Winterdienstsaisonen verlängert. 

Aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses wurde das folgende Auftragsschreiben u. a. 

an die Firma Braunias für das Los 1 + das Los 2 verschickt: 

„Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seiner Sitzung vom 30. März 

2022 den Beschluss gefasst, die gemäß Punkt B.11. der Ausschreibung des 

Ingenieurbüros Denk GmbH aus dem Jahr 2019 für den Auftraggeber bestehende 

Möglichkeit zur Verlängerung der Winterdienst Verträge mit Ihnen in Anspruch zu 

nehmen und daher Ihren Auftrag für die winterdienstliche Betreuung der  Winterdienst 

Lose Nr. 1 und Nr. 2 (ehem. Fa. Grasl) für 2 weitere Winterdienstsaisonen – damit bis 

April 2024 - zu verlängern. Die bisherigen Vertragsbestandteile bleiben voll inhaltlich 

aufrecht. Insbesondere gilt: 

• Gemäß Angebotsschreiben Punkt D 7.3 Preisbasis, Preisart gilt: 

 „Als Preisbasis gilt das Datum der Angebotseröffnung. Als 

Preisumrechnungsgrundlage gilt die Indexierung dieses Preises mit dem VPI, 

verlautbart von der Statistik Austria.“  

• Es wird um Bestätigung mit Unterschrift und Stempel auf einer Ausfertigung und 

um Rücksendung dieser unterschriebenen Ausfertigung an die Gemeinde 

ersucht.“ 

 

Die Firma Braunias teilte der Stadtgemeinde Pressbaum mit, dass sie – aufgrund der 

Inflation und des Ukraine Krieges - das Auftragsschreiben mit dieser Textierung nicht 

unterschreiben könne und die folgenden Abänderungen begehrt: 

„…Betreffend der Preisbasis bitten wir den Passus wie folgt zu ändern: 

Als Preisbasis gilt das Datum der Angebotseröffnung. Als 

Preisumrechnungsgrundlage gilt die Indexierung dieses Preises laut 

Baukostenveränderung Indexsparte Baugewerbe/Bauindustrie 

(Berechnungsgrundlage ÖNORM B 2111 Ausgabe 01.05.2007) laut WKO. Aufgrund 

der volatilen Situation am gesamten Rohstoffmarkt kann die Einhaltung der 

Indexierung jedoch nicht gewährleistet werden, da die Indexierung stark schwankende 

Rohstoff- und damit verbundene Materialpreise zeitverzögert bzw. nicht in dem 
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erforderlichen Ausmaß wiederspiegelt. Daher erfolgt die konkrete Preisberechnung 

jeweils im Oktober des laufenden Jahres…“ 

 

Dieser Abänderungswunsch wurde den für die Winterdienst Ausschreibung 

verantwortlichen externen Experten, Herrn BM DI Florian Denk, mit der Bitte 

übermittelt, im Dialog mit der Firma Braunias zu einem einvernehmlichen 

Textvorschlag für das Auftragsschreiben zur Verlängerung der Winterdienstverträge 

für das Los Nr. 1 + Los Nr. 2 zu kommen, welche die Interessen beider 

Vertragsparteien angesichts der Turbulenzen möglichst ausgleichend und marktüblich 

berücksichtigt und den Gemeindegremien zur Vorberatung und Beschlussfassung 

neuerlich vorgelegt werden kann.  

Herr BM DI Denk hat mit der Firma Braunias verhandelt. In weiterer Folge teilt die 

Firma Braunias wie folgt mit: 

„wie telefonisch besprochen die Begründung und Aufteilung für den Baukostenindex: 

Unser gesamter Betrieb ist dem Baugewerbe zugeordnet und alle Mitarbeiter sind 

nach dem Kollektivvertrag für Bauarbeiten angemeldet. Die Hauptkosten beim 

Winterdienst sind Personal-, Treibstoff- sowie Maschinenkosten (Anschaffung, 

Wartung, Reparatur). Die Veränderungen dieser Preiskomponenten werden mit dem 

Index Baugewerbe/Bauindustrie besser abgebildet, als mit dem VPI , der den 

gesamten Warenkorb einer Privatperson berücksichtigt….Pkt. D 7.3 der Index für 

Baugewerbe als Umrechnungsbasis. Die Gewichtung erfolgt bei der Preisumrechnung 

2/3 Lohn und 1/3 Sonstiges…“ 

 

Daher wurde gemeinsam die folgende Formulierung für das neue Auftragsschreiben 

wie folgt formuliert: 

„…Als Preisbasis gilt das Datum der Angebotseröffnung. Als 

Preisumrechnungsgrundlage gilt die Indexierung dieses Preises mit dem Index für 

Baugewerbe/Bauindustrie. Die Gewichtung erfolgt bei der Preisumrechnung 2/3 Lohn 

und 1/3 Sonstiges.“ 

 

In der Sitzung des zuständigen Ausschusses vom 7. Juni 2022 wurde eine positive 

Empfehlung für diese Formulierung mit der Ergänzung „…Die Preise werden monatlich 

nach dem jeweils neuesten Indexwert für Baugewerbe/Bauindustrie angepasst“ für 

den Gemeinderat beschlossen.  
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Bedeckung:  
VA 2022 unter: 1/612000-728000 Winterdienst + zu erwartende Erhöhung ist von 
den für den Winterdienst Budgetverantwortlichen für den NTVA 2022 zu 
budgetieren 
VA 2023 + VA 2024 zum gegebenen Zeitpunkt sind die zu erwartenden Erhöhungen 

von den für den Winterdienst Budgetverantwortlichen noch zu budgetieren 

 

StR Scheibelreiter stellt den  
Zusatzantrag:  
Der Gemeinderat möge, dass sich die Preissteigerungen für das eingesetzte 

Personal gemäß den KV Abschlüssen orientiert und erhöht wird, beschließen.  

Entscheidung:  
Dagegen: Mehrheit d. GR  
Stimmenthaltung: Fraktion ÖVP, Fraktion WIR, Fraktion Grüne, GR Krischel 
bakk.phil,  
 
StR Naber stellt den  
Gegenantrag: 
Die Preise werden quartalsmäßig nach dem jeweils neuesten Indexwert für 

Baugewerbe/Bauindustrie angepasst. 

Entscheidung: 
Dafür: Mehrheit d. GR 
Dagegen: GR Hebenstreit 
Stimmenthaltung: StR Kalchhauser, StR Auer, Bgm. Schmidl-Haberleitner,   
StR DI Brandstetter 
 

Dieser Antrag kommt nicht zur Abstimmung! 
Vizebürgermeister Sigmund stellt den  

Antrag: 
Der Gemeinderat möge die Winterdienstverträge mit der Firma Braunias für das Los 1 

und das Los 2 mit folgendem Auftragsschreiben um 2 Winterdienstsaisonen 

verlängern: 

 „ 
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Frau / Herrn / Firma 

Bau & Erdbewegung Braunias e.U.  

Engelkreuzstraße 2 

3012 Wolfsgraben 
 
+ Vorab per e-mail an: bau@erdbewegung-braunias.at  

Aktenzeichen:                       STA-0699/2020 

Bearbeiter: Thomas Hager 

E-Mail: thomas.hager@pressbaum.gv.at 

Telefon: 0664 8558189   

Datum:                         29.06.2022 

 
 

 
Betreff: 
Stadtgemeinde Pressbaum – Verlängerung der Winterdienstverträge für die Lose Nr. 
1 und Nr. 2 (Nachfolge Firma Grasl) um 2 Saisonen 
Bezug: 
Ihr Angebot im Rahmen unserer Ausschreibung Winterdienst über das Ingenieurbüro 
Denk im Jahr 2019 
 
 
Sehr geehrter Herr Braunias! 
 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seinen Sitzungen vom 30. 

März 2022 und vom 22. Juni 2022 den Beschluss gefasst, die gemäß Punkt B.11. der 

Ausschreibung des Ingenieurbüros Denk GmbH aus dem Jahr 2019 für den 

Auftraggeber bestehende Möglichkeit zur Verlängerung der Winterdienst Verträge mit 

Ihnen in Anspruch zu nehmen und daher Ihren Auftrag für die winterdienstliche 

Betreuung der  Winterdienst Lose Nr. 1 und Nr. 2 (ehem. Fa. Grasl) für 2 weitere 

Winterdienstsaisonen – damit bis April 2024 - zu verlängern. Die bisherigen 

Vertragsbestandteile bleiben voll inhaltlich aufrecht. Insbesondere gilt: 

• Gemäß Angebotsschreiben Punkt D 7.3 Preisbasis, Preisart gilt nunmehr: 

 „Als Preisbasis gilt das Datum der Angebotseröffnung. Als 

Preisumrechnungsgrundlage gilt die Indexierung dieses Preises mit dem Index 

für Baugewerbe/Bauindustrie. Die Gewichtung erfolgt bei der Preisumrechnung 

2/3 Lohn und 1/3 Sonstiges. Die Preise werden monatlich nach dem jeweils 

neuesten Indexwert für Baugewerbe/Bauindustrie angepasst.“ 

• Es wird um Bestätigung mit Unterschrift und Stempel auf einer Ausfertigung und 

um Rücksendung dieser unterschriebenen Ausfertigung an die Gemeinde 

ersucht. 

 
Mit freundlichem Gruß  

mailto:bau@erdbewegung-braunias.at
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Für den Gemeinderat:  

Der Bürgermeister: 
 

Josef Schmidl-Haberleitner  
 

 
 
……………………………………….   ……………………………….. 
StR/StRin        GR/GRin  
 
 
 
……………………………………….. 
GR/GRin  

 

 

Der Auftragnehmer: 

 

 

………………………………………………………………… 

Firma Braunias 

 

Wortmeldungen: StR Naber MA MSc, StR Kalchhauser, StR Gruber, StR DI 
Brandstetter, GR Ing. Pintar, GR Ing. Woletz, Vizebgm. Sigmund, Bgm. Schmidl-
Haberleitner, StR Scheibelreiter, GR Dr. Großkopf,  
 
GR Krenn verlässt die Sitzung 
 
Zu TOP 07 - Sondernutzungsvertrag Kaiserbrunnstraße 
Sachverhalt(vorbereitet von Vizebgm. Sigmund/Christina Söldner) 
Aufgrund der Herstellung der Anschlussleitungen für Kanal und Wasser auf der 
  
Landesstraße 2112 Kaiserbrunnstraße nächst km 0,7  
  
für den geplanten Wohnhausneubau ONr 28a werden Unterschriften bzgl. des 
Sondernutzungsvertrages für Straßenbauabteilung STBA 2 benötigt. 
 
Vizebgm. Sigmund stellt den  
Antrag: 
Der Gemeinderat möge den Sondernutzungsvertrag beschließen, damit das 
Wohnhaus an Wasser und Kanal angeschlossen werden kann. 
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Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
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zu Top 08 – Auftragserteilung / Anschaffung Buswartehaus Dürrwienstraße 
Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Sigmund / Christina Söldner) 
 
Das baufällige Buswartehaus soll durch ein Neues ersetzt werden. Entgegen den 
Ausführungen am 5.4.2022 im StR kam man im Ausschuss vom 7.6.2022 einstimmig 
überein bei der ursprünglich angedachten Ausführung zu bleiben.  
 
(Auszug Antrag im Stadtrat): Da in der Dürrwienstraße beim Parkplatz des 
Gasthauses Blitzwirt das Buswartehäuschen der Bushaltestelle desolat und 
irreparabel ist, besteht der dringende Ankauf eines neuen Buswartehäuschens. Da 
der Wirtschaftshof nicht für den Aufbau haften kann, ist der Kostenvoranschlag 
inklusive Anlieferung und Montage. Die Kosten belaufen sich auf 9.500 € inkl. Dazu 
kommen ca. Euro 500,- für die Elektroinstallationen. 
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Die Bedeckung ist im AOH 2022 unter HH-St.: 5/612010 
“Straße/Straßenbeleuchtung” gegeben. 
 

Auf die untenstehenden Ausführungen der Firma ZIEGLER betreffend Lieferzeit und 
Materialkosten wird verwiesen: 
  
Von: "Etter, Roman" <Roman.Etter@ziegler-metall.at> 
Datum: 13. Juni 2022 um 11:49:11 MESZ 
An: christina.soeldner@pressbaum.gv.at 
Kopie: michael.sigmund@gruene.at 
Betreff: Stadtgemeinde Pressbaum - Angebot ANG010993 

 Sehr geehrte Frau Söldner, 

mailto:Roman.Etter@ziegler-metall.at
mailto:christina.soeldner@pressbaum.gv.at
mailto:michael.sigmund@gruene.at
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anbei erhalten Sie unser aktualisiertes Angebot, wie mit Herrn Vizebürgermeister Sigmund 
telefonisch besprochen. 
Produktdetails zum freien Download erhalten Sie über folgenden Link: 

• Download Produktdatenblatt  

Bitte beachten Sie, dass es auf Grund der derzeitig angespannten Lage auf dem 
Beschaffungsmarkt zu Lieferzeitverzögerungen kommen kann. 

Auf Grund stark gestiegener Rohstoff-Preise sind wir zudem gezwungen diverse Artikel-Preise 
anzupassen. 
Wie Sie sicherlich bereits über die Medien erfahren haben, ist die Versorgungslage im 
Rohstoffmarkt aktuell äußerst kritisch. 
Die daraus resultierende Materialknappheit führt nunmehr dazu, dass Rohstoffpreise in 
kürzester Zeit stark angestiegen sind. 
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass wir eine solche Kostenentwicklung nicht komplett selbst 
tragen können und daher einen Anteil der Mehrkosten an Sie weitergeben müssen. 

Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen, 

  
Roman Etter 
Leitung Vertriebsbüro Wien, Niederösterreich und Burgenland 
  
ZIEGLER Außenanlagen GmbH 
Büro Wien: Industriestraße 9/1 / Top 9 · 2353 Guntramsdorf 
Tel +43 (0)22 36 / 379 340-13 · Fax +43 (0)22 36 / 379 340-4 
Mobil +43 (0)699 193 38 976 
E-Mail: roman.etter@ziegler-metall.at 
  
Online-Shop · Newsletter-Anmeldung · News-Bereich 
  
Firmensitz: Betriebsstraße 13 / Top 23 · A-4844 Regau 
Geschäftsführer: Joachim Pollanz · Thomas Ziegler 
Handelsgericht: Wels . FN 273441w 
  
Datenschutzhinweise nach Artikel 13/14 DSGVO 
  
Ein Unternehmen der CROWD-Gruppe 
  
Die Bedeckung ist im AOH 2022 unter HH-St.: 5/612010 
“Straße/Straßenbeleuchtung” gegeben. 
 

Vizebgm. Sigmund stellt den 

Antrag  

https://www.ziegler-metall.at/downloads
mailto:roman.etter@ziegler-metall.at
https://www.ziegler-metall.at/?utm_source=email&utm_medium=signatur&utm_campaign=neu_11_2020
https://www.ziegler-metall.at/newsletter?utm_source=email&utm_medium=signatur&utm_campaign=neu_11_2020
https://www.ziegler-metall.at/news?utm_source=email&utm_medium=signatur&utm_campaign=neu_11_2020
https://www.ziegler-metall.at/media/pdf/6f/84/9e/Datenschutzhinweise-nach-Artikel-13_14.pdf
https://crowdoutside.com/
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Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, das Buswartehäuschen „PEGASUS“ 

samt Elektroinstallationen um 11.000 € inkl. anzukaufen. 

Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 
 
zu Top 09 –  Auftrag – Überprüfung der E-Ladestation  
Wird in der Sitzung nicht behandelt 
 
Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Sigmund / Christina Söldner) 
 
Die Stadtgemeinde ist als Anlagenbetreiber für die wiederkehrenden Überprüfungen 
ihrer Ladeinfrastruktur verantwortlich. Die Überprüfung der Ladestationen unterliegt 
der ÖNORM E-8101-6-62.  
 
Standort: 3013 Pressbaum, Uferzeile 24 und 3021 Pressbaum, Grundstück ggü. 
Hauptstraße 121a (neue Polizei).  
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Verbuchung wäre Konto 1/839000-619000, doch ist hier keine Bedeckung gegeben. 
Bedeckung ist unter dem Konto 1/015000-457000, Druckwerke Öffentlichkeitsarbeit 
gegeben. 
Für die weiteren Jahre sind die Beträge in den Voranschlägen aufzunehmen. 
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Vizebgm. Michael Sigmund stellt den 

Antrag  
Der Gemeinderat möge die Firma EM4, Martin Edelbacher, mit 240€ exkl. USt. pro 

Stück oder die EVN mit den Kosten von 260€ exkl. USt. pro Stück mit der Überprüfung 

der Ladestationen beauftragen. 

Entscheidung: 
Dafür: 
Dagegen: 
Stimmenthaltung: 
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zu Top 10 –  Auftragsvergabe – Errichtung einer Wasserleitung Hauptstraße 
nächst ONr 125 C 
 
Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Sigmund !?/ Werner Dibl) 
 
Auf der Liegenschaft Hauptstraße 125 C, neben dem Kindergarten 2, entsteht gerade 
ein Bauvorhaben (Errichtung einer Wohnhausanlage und von Doppelhäusern). Im 
Zuge der Aushubarbeiten im Juli 2021 kam es zu Hangrutschungen und einen 
Teilabrutsch des Gehsteiges. Aus Sicherheitsgründen wurden die Wasserleitungen 
der EVN und der Gemeinde in diesem Bereich außer Betrieb genommen. Die EVN-
Wasser errichtete zur Versorgung als Provisorium eine Umgehungsleitung. 
 

Die EVN-Wasser plant nunmehr die Neuerrichtung (Durchführung Juli/August 2022) 
der Transportleitung. Durch die bauliche Nähe soll auch die Gemeindewasserleitung 
errichtet werden. 
Durch die EVN-Wasser erfolgte eine gemeinsame Ausschreibung in getrennten 
Obergruppen. Als Bestbieter wurde am 13.6. die Firma WDS BauGmbH gemeldet.  
 

Anteilige Gemeindekosten lt. Anbot € 19.116,74 exkl.Ust.). 
 

Eine etwaige Regressforderung an den Bauträger wurde von Dr. Gatternig geprüft und 
auf Grund der schwierigen Beweisführung und Durchsetzung nicht weiterverfolgt. In 
Vorgesprächen mit dem Bauträger wurde eine Kostenbeteiligung bzw. eine 
Kostenübernahme in Aussicht gestellt, diesbezügliche Endverhandlung steht noch 
aus.  
 
Bedeckung: Zuführung von Straßenbau/Straßenbeleuchtung 5/612010-729911 
innerhalb Projekte an 6/850190-829911 
Verbuchung: 5/850190-004000 Wasser- und Abwasserbauten und –anlagen 
 
Wortmeldungen: StR Auer, GR Reinthaler, Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR 
Fahrner, StR Kalchhauser, GR DI Schoder, StR Gruber,  
 
 
Vizebgm. Michael Sigmund stellt den 

Antrag 1  
Der Gemeinderat möge die Firma WDS BauGmbH mit der Durchführung der Arbeiten 

zur Wasserleitung, parallel zu den Arbeiten der EVN-Wasser, gemäß der 

Kostenaufstellung in der Höhe von max. € 50.000 exkl.Ust. beauftragen. Das Bauamt 

möge eine Zusammenfassung für den Ausschuss vorbereiten. RA Mlynek soll mit der 

Überprüfung der Sachlage und mit einer eventuell rechtsfreundlichen Vertretung der 

Gemeinde beauftragt werden. 

Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
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Die EVN-Wasser beabsichtigt, anschließend nach den oben angeführten Arbeiten, 
auch die Transportleitung zwischen Kaiserkrone und HB Ochsenwart (J. Nemecek-
Sraße) zu erneuern. Zugleich soll auch seitens der ASFINAG die 
Oberflächenentwässerung (Gerinne) neu errichtet werden und seitens der 
Stadtgemeinde die Steinschlichtung am Fußballtrainingsplatz mit einem Lehmschlag 
Querriegel gegen Ausschwemmungen abgesichert werden. 
 

Auch diese Leistungen wurden von EVN-Wasser in getrennten Obergruppen 
gemeinsam ausgeschrieben. 
 

Anteilige Gemeindekosten lt. Anbot € 15.571,78 exkl.Ust. 
 
Bedeckung: Zuführung von Straßenbau/Straßenbeleuchtung 5/612010-729911 
innerhalb Projekte an 6/262010-829911 

Verbuchung: 5/262010-006000 Sonstige Grundstückseinrichtungen 

 

Wortmeldungen: StR Gruber, StR DI Brandstetter, GR Fahrner,  
Vizebgm. Michael Sigmund stellt den 

Antrag 2  
Der Gemeinderat möge die Firma WDS BauGmbH mit der Durchführung zur 

Sicherung der Steinschlichtung am Fußball-Trainingsplatz, parallel zu den Arbeiten der 

EVN-Wasser, gemäß der Kostenaufstellung in der Höhe von max. € 30.000 exkl.Ust. 

beauftragen. 

Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 
Zu Top 11 – Neuanschaffung Auto für Wassermeister/Preiserhöhung 
Sachverhalt:(vorbereitet von Wassermeister Thomas Bruckner/ Höbart-Gürtler): 

Bei der, in der Gemeinderatssitzung vom 30.03.2022, Top 18 beschlossenen, 
Neuanschaffung des Autos, Modell Vivaro, des Bestbieters Fa. Köfler & Ernst, kommt 
durch unten angeführte Umstände eine Preiserhöhung zum Tragen. 

Stellungnahme/Mail der Fa. Köfler zur Preiserhöhung: 

Lieber Thomas, sehr geehrte Damen und Herren, 

ich darf zum Sachverhalt „Bestellung Vivaro – Preiserhöhung“  wie folgt Stellung nehmen. 

Zu unserem Angebot vom 09.02.2022 erhielten wir seitens Ihrer Gemeinde erst am 
04.04.2022 die Zusage. Zu diesem Zeitpunkt stand das angebotene Fahrzeug leider nicht 
mehr zur Verfügung. Leider war es uns auch nicht möglich, das Fahrzeug so lange für Sie zu 
reservieren. Wir bitten in Anbetracht der derzeitigen allgemeinen wirtschaftlichen Situation 
und der momentanen Lieferengpässe diesbezüglich um Ihr Verständnis. 
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Wir haben uns nach Bekanntwerden dieser Umstände sofort um eine Alternative bemüht und 
Ihnen per 08.04.2022 ein erneutes Angebot für eine Alternative zukommen lassen. 

Durch die zeitliche Verzögerung bzw. Quartalsprung haben sich die Preise und Lieferkonditionen bzw. 
Aktionen laufend verändert (monatliche Anpassung). Dadurch resultieren leider im Falle Ihrer 
Bestellung vom 11.04.2022, Mehrkosten in Höhe von EUR 548,88. Diese Preiserhöhung wurde sofort 
nach Bekanntwerden an die Gemeinde kommuniziert (siehe Email-Verlauf).   

Ich darf Sie in Anbetracht dieser Umstände daher höflich um Ihr Verständnis für die gegenwärtige 
Situation, die wir nicht beeinflussen können, bitten. 

Wir bedanken uns – trotz der für Sie entstandenen Mehrkosten – für Ihren Auftrag.  

Mit freundlichen Grüßen 

     Wolfgang Wagner 

Inhaber & Geschäftsführer 

 

 
  Hauptstraße 35  3013 Tullnerbach 
  Tel. 02233 52381    Fax: 02233 52381 900 
  www.koefler.eu   e-mail: w.wagner@koefler.eu 
  FN 189954w  UID-Nr. ATU 48160001 
 

Bedeckung: 1/821000-617000 (Hr. Finanzstadtrat Naber, Frau Hajek) 

Verbuchung: 5/821020-040000 

Die Finanzabteilung schlägt eine VA-Übertragung vom Bedeckungskonto auf 
Verbuchungskonto vor 
 
GR Strombach stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge nachträglich gem. §38 NÖ GO die Mehrkosten für die 
Neuanschaffung des Kastenwagen Vivaro Cargo Enjoy L+  laut E-Mail der Fa. 
Köfler& Ernst vom 09.06.2022 auf Grund  der Preiserhöhung von € 548,88 brutto 
sowie eine VA-Übertragung vom Bedeckungskonto auf Verbuchungskonto 
beschließen. 
Die Gesamtkosten der Neuanschaffung betragen somit € 42.631,88 
Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
 
 
 

http://www.koefler.eu/
mailto:w.wagner@koefler.eu
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Zu TOP 12 – Gesellschafterzuschuss  
Sachverhalt (vorbereitet von GR Fahrner/ Christina Söldner):  
GR Fahrner informiert die Gemeinderäte, dass die PKomm mit Schreiben vom 
03.03.2022 zur Stärkung der Liquidität des Unternehmens um Gewährung eines 
Gesellschafterzuschusses in Höhe von € 100.000,-- beim Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Pressbaum ansucht.  

 
Bedeckung ist gegeben: 1/914000-755000 – Beteiligung/Transferzahlungen an 
Unternehmen  
GR Günter Fahrner stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge zustimmen, dass die PKomm einen Gesellschafterzuschuss 
von € 100.000,- erhält.   
Entscheidung:   
Dafür:  Mehrheit d. GR 
Stimmenthaltungen: Kalchhauser, SChoder, Großkopf, Krischel,  
Wortmeldungen: StR Kalchhauser, GR Dr. Großkopf, Vizebgm. Polzer, GR Ing. 
Ded, Bgm. Schmidl-Haberleitner, Vizebgm. Sigmund, GR Ing. Pintar, StR Auer, 
GR Fahrner,  
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Stellungnahme von WIR  
Stellungnahme zum Tagesordnungspunkte TOP 12 – Gesellschafterzuschuss 
 
Anlässlich einer Diskussion über den Ankauf eines Software-Produktes zum Thema 
Wasserangelegenheiten stellte sich heraus, dass es zwischen der sogenannten 
PKomm.Ges.m.b.H., dem gemeindeeigenen Unternehmen, mit jährlichem „Ansuchen“ 
finanzieller Zuschüsse im sechsstelligen Euro-Bereich und der Rathausverwaltung zu 
unglaublichen Kommunikationsdefiziten kommt und das scheinbar über Jahre hinaus! 
Diesmal wurde wieder um eine Summe von € 100.000,- „zur Stärkung der Liquidität“! Eine 
Pauschalsumme, die wir weder im Detail kennen noch gibt es Auskunft über die 
Notwendigkeit! 
Ist aber auch nicht verwunderlich, da sich der Aufsichtsrat zu einem „öffentlichen“ und einem 
„nicht öffentlichen“ Teil zusammenfindet. Dem nicht genug, scheint sich auch der 
Aufsichtsratsvorsitz finanziell abgelten zu lassen.  
Diese Praktik wäre noch zu verstehen, wenn so ein Unternehmen-Inhaber mit eigenen 
finanziellen Risken handelt und jährlich positiv budgetiert. 
Die „ausgegliederte“ Pressbaumer Kommunalgesellschaft ist aber ein Unternehmen der 
Pressbaumer Stadtgemeinde, deren Bürger*innen die Zeche zahlt – im sechsstelligen 
Summenbereich! Und dafür haben wir als Bürgerliste kein Verständnis. 
 
Wolfgang Kalchhauser, StR 

 
Parteiunabhängige Bürgerliste WIR! © 
…und wenn`s schnell gehen soll: 0664 4815 663 
Webseite: www.wir-fuer-pressbaum.at 
 
 
 
Zu Top 13 – Bibliothek  
Sachverhalt (vorbereitet von Sonja Lötsch) 
Für die Bibliothek soll eine Lizenz für Actionbound für ein Jahr erworben werden.  
Die Plattform macht moderne Medien leicht zugänglich und bietet viele Möglichkeiten 
für lehrreiche Führungen, Quiz, Rätsel-Rallyes, Workshops, etc. im Bildungs- und 
Freizeitbereich. Weiters sind mit Actionbound auch Stadtführungen zum Beispiel in 
Kooperation mit dem Stadtmuseum und informative Rätsel-Rallyes durch den Ort 
möglich.  
Kosten: € 150,- brutto einmalig 
Bedeckung: Frau Vizebürgermeisterin Jutta Polzer sponsert die Lizenz (30.05.2022 
bis 30.05.2023) 
 
Weitere Informationen: 
Actionbound https://de.actionbound.com/, wurde ursprünglich als 
medienpädagogisches Projekt gestartet und zur weltweiten Nutzung weiterentwickelt. 
Die Plattform macht moderne Medien leicht zugänglich und bietet viele Möglichkeiten 
für lehrreiche Führungen, Quiz, Rätsel-Rallyes, Workshops, etc. im Bildungs- und 
Freizeitbereich. 
Da sich die Nutzung großer Beliebtheit erfreut, wurden Nutzungslizenzen für Firmen 
und für Bildungseinrichtungen eingeführt. (Die rein private Nutzung ist kostenfrei, 
sowie auch die App für Smartphone und Tablet.) 
Erläuterung zur EDU-Lizenz: 

http://www.wir-fuer-pressbaum.at/
https://de.actionbound.com/
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„Mit Lizenzen für Bibliotheken können unbegrenzt viele Bounds erstellt und von 
unbegrenzt vielen Bound-Spieler:innen genutzt werden. Dadurch wird der Einsatz 
digitaler Medien in der Bibliothek erleichtert und gefördert. Die Preise für Lizenzen sind 
gestaffelt nach der Anzahl der Einwohner:innen der jeweiligen Gemeinde bzw. des 
Ortes, dem die Bibliothek angehört.“ 
Die Laufzeit ist jeweils ein Jahr und beträgt für die Stadtbibliothek Pressbaum, 
aufgrund der Einwohnerzahl Pressbaums, €125.- zzgl. Mwst. €25.-. Insgesamt somit 
€150.-. 
Vizebürgermeisterin Frau Jutta Polzer sponsert die Lizenz für den Zeitraum 
30.05.2022 – 30.05.2023. 
Der Verwendungszweck seitens Bibliothek ist vielseitig. So wurde zum Beispiel bereits 
ein Gruppen-Bound, speziell für eine Senior:innen-Gruppe, im Zuge einer 
Bibliotheksveranstaltung erstellt. Es wurden Teams gebildet und gemeinsame Rätsel, 
Multiple-Choice-Aufgaben und Quiz gelöst. Dies hatte zum einen, einen sozial-
integrativen Aspekt, sowie auch einen Weiterbildungsfaktor und bot vor allem einen 
niederschwelligen Zugang zu moderner Technik, der von der Altersgruppe gerne 
angenommen wurde und sichtlich Freude bereitete. 
Mit Actionbound wären auch Stadtführungen zum Beispiel in Kooperation mit dem 
Stadtmuseum und informative Rätsel-Rallyes durch den Ort möglich. 
 
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  

1. Antrag: 
Der Gemeinderat möge dem Sponsoring durch Frau Vizebürgermeisterin Jutta 
Polzer in der Höhe von € 150,- für die Jahreslizenz Actionbound zustimmen. 
Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
 

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
1. Antrag: 

Der Gemeinderat möge der Nutzungsvereinbarung für die Lizenz, 30.05.2022 
bis 30.05.2023, der Firma Actionbound GmbH zustimmen. 
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Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
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zu Top 14 – Ferienbetreuung 2022  
Sachverhalt (vorbereitet von StR N. Niemeczek BSc / M. Riedinger) 

Für die Ferienbetreuung 2022 an der Volksschule Pressbaum liegt die 

Hochrechnung vom Betreiber, dem Hilfswerk NÖ vor. Es handelt sich dabei um den 

Kostenfaktor für die Stadtgemeinde Pressbaum in Höhe von € 10.329,15. 

Eine Bedeckung ist unter der HHSt 1/211000-755000 gegeben. 

 

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den 

Antrag: 
Der Gemeinderat möge den Beschluss für den Kostenanteil der Stadtgemeinde 

Pressbaum in Höhe von € 10.329,15 für die Ferienbetreuung 2022 fassen. 

Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 
zu Top 15 –  Hundesteuer-Ukrainische Flüchtlinge 
(vorbereitet von GR Holzer/Sachbearbeiter: Schäfer/Müller) 
Sachverhalt 
Immer wieder flüchten ukrainische Familien mit ihren Haustieren aus den 

Kriegsgebieten. Momentan gibt es in Pressbaum 2 ukrainische Familien, welche ihre 

Hunde mitgebracht haben. 

Da diese Familien auf Grundversorgung (- Als Einzelperson maximal  € 150,-  

Mietzuschuss und € 215,- Verpflegungsgeld. 

- Als Familie maximal € 300,- Mietzuschuss, € 215,- Verpflegungsgeld für jeden 

Erwachsenen und € 100,- Verpflegungsgeld für jeden Minderjährigen (bis 18 Jahre) 

- Bekleidungshilfe (max. € 150,- pro Jahr) 

- Schulbedarfshilfe für schulpflichtige Schulkinder und Kindergartenkinder im 

verpflichtenden Jahr (max. € 200,- pro Jahr und Kind)) 

angewiesen sind und sie damit den gesamten Lebensunterhalt bestreiten müssen, 

soll von der Stadtgemeinde Pressbaum die Hundesteuer von ukrainischen 

Flüchtlingen übernommen werden. 

Die Kosten im Jahr für einen Hund mit Gefährdungspotential betragen €105,00, für 

einen Nutzhund €6,54 und für alle übrigen Hunde €42,00. 

Die Kosten für die Hundemarke soll von den Familien selbst/erstmalig ebenfalls von 

der Stadtgemeinde Pressbaum befristet auf ein Jahr (von 29.06.2022 – 29.06.2023) 

übernommen werden (höchstens €3,74)  
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Empfehlung vom Sozialausschuss: Dafür: einstimmig 
 
Bedeckung: 1/441000-768000 
 
GR Holzer stellt den 

Antrag: 
Der Gemeinderat möge beschließen, die durch die Abgabenbuchhaltung 

vorgeschriebene Hundesteuer (und die Kosten der Hundemarke) für mitgebrachte 

Hunde ukrainischer Flüchtlinge, nach Vorlage des Ausweises für Vertriebene der 

Ukraine (blaue Karte), vorläufig befristet für ein Jahr – vom 29.06.2022 – 29.06.2023 

- von der Stadtgemeinde Pressbaum zu übernehmen. 

Entscheidung: 
Dafür: Mehrheit d. GR  
Stimmenthaltung: StR Naber, GR Ded, Vizebgm. Polzer 
Wortmeldungen: StR Auer, Bgm. Schmidl-Haberleitner, StR Naber MA MSc, GR 
Ing. Ded,  

 
Zu Top 16 – Junges Wohnen Friedhofstraße – Bericht 
StR Friedrich Brandstetter berichtet über den Punkt Junges Wohnen Friedhofstraße. 
Dieser Punkt wird in der nächsten Ausschusssitzung behandelt und anschließend 
dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt. 
Folgende E-Mail hat die Stadtgemeinde Pressbaum bzgl. dem Jungen Wohnen in 
der Friedhofstraße erhalten:  
Von: Koller Alexandra <Alexandra.Koller@alpenland.ag>  
Gesendet: Mittwoch, 22. Juni 2022 09:15 
An: Hajek Andrea <Andrea.Hajek@pressbaum.gv.at> 
Cc: Stickler Isabella <isabella.stickler@alpenland.ag>; Steiner Norbert DI 
<Norbert.Steiner@alpenland.ag> 
Betreff: AW: Junges Wohnen_Beantwortung Fragen des Ausschusses 
 
Sehr geehrte Frau Hajek, 
 
Danke für Ihr Mail, ich habe meine Antworten gleich unten zu den Fragen in anderer 
Farbe geschrieben.  
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir dieses Projekt in Pressbaum umsetzen 
können.  
Ich hoffe, dass die Fragen ausreichend beantwortet wurden, ich stehe sehr gerne für 
Rückfragen zur Verfügung.  
 
LG und schönen Tag  
Alexandra Koller 
 
Mag. Alexandra Koller 
Stabstelle Grundstücksangelegenheiten 

mailto:Alexandra.Koller@alpenland.ag
mailto:Andrea.Hajek@pressbaum.gv.at
mailto:isabella.stickler@alpenland.ag
mailto:Norbert.Steiner@alpenland.ag
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Gemeinsam Zukunft bauen.  
  

Alpenland 
Gemeinnützige Bau-, Wohn- und Siedlungsgenossenschaft reg. Gen.m.b.H. 
A-3100 St. Pölten, Siegfried Ludwig-Platz 1 
Tel.: +43 2742 204-282 
alexandra.koller@alpenland.ag 
www.alpenland.ag 
UID-Nr. ATU59081406, DVR:0053015 
Firmenbuchnummer: 50494g, LG: St. Pölten  
 
Von: Hajek Andrea <Andrea.Hajek@pressbaum.gv.at>  
Gesendet: Freitag, 17. Juni 2022 09:00 
An: Koller Alexandra <Alexandra.Koller@alpenland.ag> 
Cc: 'fritz.brandstetter@kabsi.at' <fritz.brandstetter@kabsi.at>; Schmidl-Haberleitner Josef 
<Josef.Schmidl-Haberleitner@pressbaum.gv.at> 
Betreff: Junges Wohnen 
Sehr geehrte Frau Koller ! 
Der Ausschuss hat Ihren Vertragsentwurf bearbeitet und ersucht um Beantwortung 
nachstehender Fragen. 
Bezugnehmend auf Ihren Vertragsentwurf hat der Ausschuss folgende Fragen bzw. 
Anmerkungen dazu: 
§5  

• Baurechtszins: Anpassung an einen markt- bzw. ortsüblichen Preis – der 
Baurechtszins, der seitens der Stadt vorgeschrieben wird, stellt eine Kostenstelle in 
der monatlichen Vorschreibung an die Mieter dar, die wir aufgrund des 
Kostendeckungsprinzips 1:1 weiterverrechnen müssen. Wenn die Stadtgemeinde einen 
marktüblichen Baurechtszins für das Grundstück einheben möchte, ist dies natürlich 
möglich. Ursprünglich im Jänner 2021, anlässlich der Videocon sind wir von einem 
moderaten Baurechtszins von 0,75/m² WNFL/mtl. ausgegangen. Im Zuge dieses 
Termins wurde dann mit dem Hintergrund „leistbares Wohnen für junge Menschen in 
Pressbaum“ die Idee in den Raum gestellt, einen symbolischen Euro p.a. einzuheben. 
Wenn man ehrlich ist, wird aufgrund der Marktbetrachtung und je nach Lage des 
Grundstückes und den Renditevorstellungen des Baurechtsgebers die Verrechnung 
von bis zu € 1,50/m² WNFL/mtl. begründbar sein. Zu bedenken geben wir hier, dass 
dies bei einer Wohnung mit 55m² eine Baurechtszinsbelastung von bis zu € 82,50 
monatlich bedeutet, beim ursprünglich angesetzten Baurechtszins von € 0,75/m² 
WBFL, wäre das die Hälfte. Es ist eine strategische Entscheidung der Stadt 
Pressbaum, hier einen Beitrag zu leistbarem Wohnen in der Region zu schaffen, oder 
ein Grundstück mit entsprechender Rendite im Baurecht zu vergeben. Vielleicht liegt 
die Wahrheit in der Mitte. Bei einem Baurechtszins von € 0,75/m² mtl. bedeutet dies 
bei der geplanten WNFL von 1.978 m² im Projekt immerhin eine jährliche 
Baurechtszinseinnahme von ca. € 17.800,- p.a.  (VPI indexiert). 

• Baurechtszins 50% ab Baubeginn, 100% ab Vermietungsbeginn,  - ist ebenfalls 
grundsätzlich möglich, hier gilt auch das oben angeführte. Im Rahmen des 
Kostendeckungsprinzips werden auch diese Kosten indirekt über die spätere 
Vorschreibung an die späteren Mieter weitergegeben, da dies Kosten sind, die im 
Zuge des Baues der Wohnanlage bei den Gesamtkosten entstehen;  

mailto:alexandra.koller@alpenland.ag
http://www.alpenland.ag/
mailto:Andrea.Hajek@pressbaum.gv.at
mailto:Alexandra.Koller@alpenland.ag
mailto:fritz.brandstetter@kabsi.at
mailto:Josef.Schmidl-Haberleitner@pressbaum.gv.at
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Daher schlagen wir bei einem marktüblichen Baurechtszins die Vorschreibung des 
Baurechtszinses jedenfalls mit Übergabe der Wohnungen vor, bei einem symbolischen 
Baurechtszins von € 1,- p.a. spielt dies eine untergeordnete Rolle, wiewohl dies im 
BaurechtsV Entwurf auch mit Fertigstellung des Projektes vorgeschlagen wurde.  

• Wie soll die Sicherstellung erfolgen, dass das geplante Bauobjekt auch wirklich die 
Ziele der Förderung leistbaren Wohnens für junge PressbaumerInnen erfüllt: Ich habe 
Ihnen hier eine Textpassage aus dem Baurechtsvertragsentwurf kopiert: ….. “Auf Basis 
dieses Baurechtsvertrages beabsichtigt die Baurechtsnehmerin auf dem in Punkt I. 
näher bezeichneten Baurechtsgegenstand unter Zuhilfenahme von 
Wohnbaufördermitteln des Landes NÖ (NÖ Wohnungsförderungsgesetz 2005) ein 
neues Bauvorhaben mit insgesamt ca. 33 Wohneinheiten und zugehörigen 
Abstellplätzen zu errichten.“…. 
Wir haben daher „leistbares Wohnen im Sinne der WBF zu errichten“ auch vertraglich 
determiniert.  
Auch zu diesem Punkt passen die oben angeführten Argumente zu „leistbarem 
Wohnen“. 
Abschließend dürfen wir bemerken, dass wir aufgrund der langen Vorprojektierungs 
und Verhandlungsphase für das Projekt „Junges Wohnen“ derzeit leider in eine Zeit 
gelangt sind, in der wir weitaus höhere Baukosten haben, als noch vor 1, oder 1,5 
Jahren und die Kostenentwicklung derzeit nicht abzusehen ist. 

 
Herzlichen Dank und liebe Grüße 
 
Andrea Hajek, 
Stadtgemeinde Pressbaum 
 
 
zu Top 17-   Jugendbericht 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Es ist wieder an der Zeit auch mal wieder der Pressbaumer Jugend unsere 

Aufmerksamkeit zu schenken.  

Das wichtigste was die Jugend braucht ist ein Ort, wo sie sich frei entfalten kann. Wo 

Jugendliche miteinander gemeinsam Projekte machen können und sich 

untereinander austauschen können. Es gibt nun wieder junge Menschen in 

Pressbaum die voller Freude so etwas für die Jugend anbieten möchten.  

Wie soll das Ablaufen? Was ist geplant? 

Über die Sommermonate werde ich gemeinsam mit interessierten Jugendlichen 

Vorbereitungen treffen, damit wir im September einen Raum für die Jugend haben. 

Einen potentiellen Platz weit Weg, von Nachbarn, die gestört werden könnten, aber 

ein Raum mit guter Erreichbarkeit ist schon in Aussicht. Die Organisation wird auf 

Basis eines Vereines sein und dieser wird über die Sommermonate gegründet. Als 

Obmann zur Führung dieses Vereines interessiert sich ein angehender 



Gemeinderatssitzung 2022-06-29 – öffentlicher Teil  
 
 

79 
 
 
 

Volkschullehrer, welcher auch schon bei Sommerlagern unter Beweis gestellt hat, 

dass er gut mit Jugendlichen umgehen kann und exzellente pädagogische 

Fähigkeiten besitzt. 

Ganz nach dem Motto von der Jugend für die Jugend lade ich daher alle Parteien ein 

dieses Projekt in den kommenden Wochen zu unterstützen. Einerseits mit einem 

positiven Gemeinderatsbeschluss zur Finanzierung dieses Projektes, andererseits 

mit der Weitergabe an interessierte Jugendliche, die sich schon zu Beginn aktiv 

beteiligen wollen oder aber auch nur so auf der Suche nach einem Raum für die 

Jugend sind. 

Raffael Herzog 

Jugendgemeinderat 

Wortmeldungen: StR Gruber, GR Herzog, GR Reinthaler,  

 
Zu Top 18 – Sanierung Sonnbergstraße 
Sachverhalt: (vorbereitet von Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner/ Amtsdirektorin 
Andrea Hajek, unter Einbeziehung vom Ingenieurbüro Florin Denk) 
 
In der Straßenausschusssitzung vom 07.06.2022 wurden vom Bürgermeister die 

dringend notwendigen Sanierungen der Sonnbergstraße und der Straße bei den 

Klaushäuseln angesprochen. Alle politischen Fraktionen waren sich einig, dass eine 

Sanierung der angeführten Straßen dringend erforderlich sei.  

Bei einer Kontaktaufnahme mit DI Denk, teilte dieser mit, dass für eine Beurteilung 

der Straßensituation der Aushub von Suchschlitzen erforderlich sei. Diese 

Suchschlitze wurden am 21.06.2022 durch den Bauhof der Stadtgemeinde 

Pressbaum in Anwesenheit von Bauhofdirektor Manfred Hebenstreit sowie DI Denk 

durchgeführt. 

Der Unterbau ist demnach mit großer Wahrscheinlichkeit nicht RVS konform.  

Aus technischer Sicht würde aber die Möglichkeit bestehen den derzeitigen Unterbau 

zu belassen, davon 10 cm abzutragen, mittels Kalk zu stabilisieren und anschließend 

10 cm Asphalt aufzubringen.  

Aufgrund der geringen Verkehrsdichte und der vorhandenen Bodenverdichtung ist 

die vorgeschlagene Variante umsetzbar und wesentlich günstiger wie ein 

Vollausbau. 
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Bei einer telefonischen Rücksprache mit DI Denk wurde von diesem mitgeteilt, dass 

diese kostengünstige Vorgangsweise in vielen Gemeinden bei der Sanierung von 

Gemeindestraßen üblich sei und von einer hohen Lebensdauer der so sanierten 

Straße ausgegangen werden kann. 

Es liegt eine Kostenschätzung vom Ingenieurbüro DI Denk in Höhe von 350.000 

Euro zuzüglich Ust. vor.  

Im heurigen Jahr soll der obere Bereich mit Maximalkosten von 250.000 Euro incl. 

Ust saniert werden. 

Das Steilstück soll im nächsten Jahr saniert und im VA 2023 bedeckt werden. 

Kostenschätzung:  
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Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  

Antrag: 
Der Gemeinderat möge das Ingenieurbüro DI Denk, wie im Sachverhalt angeführt, 

mit der Ausschreibung „Sanierung Sonnbergstraße“ beauftragen. Die 

Straßensanierung soll demnach in zwei Abschnitte geteilt werden.  

Die Sanierung des oberen Teilstückes soll mit Maximalkosten von Euro 250.000 Euro 

zuzüglich Ust im heurigen Jahr erfolgen.  

Das Steilstück von der Sonnbergstraße zur Dürrwienstraße soll im Jahr 2023 saniert 

und im VA 2023 bedeckt werden.  

Verbuchung 5/612010-060200 

Bedeckung Überschuss 2021 5/612010 

Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
Wortmeldungen: StR Gruber, Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR Hebenstreit,  
 
 
Zu Top 19 – Straßensanierung Klaushäusel 
Sachverhalt: (vorbereitet von Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner/ Amtsdirektorin 

Andrea Hajek, Stadträtin Maria Auer) 

In der Straßenausschusssitzung vom 07.06.2022 wurden vom Bürgermeister die 

dringend notwendigen Sanierungen der Sonnbergstraße und der Straße bei den 

Klaushäuseln angesprochen. Alle politischen Fraktionen waren sich einig, dass eine 

Sanierung der angeführten Straßen dringend erforderlich sei.  

Bei den Klaushäuseln handelt es sich um ein im Eigentum der Österr. Bundesforste 

stehendes Straßengrundstück mit einer Länge von ca. 72 Meter und einer Breite von 

ca. 3,6 Meter. 

Die in diesem Bereich wohnenden Hauseigentümer wurden von der Stadtgemeinde 

Pressbaum in den vergangenen Jahren sowohl mit einer Wasser- als auch einer 

Kanalleitung an das öffentliche Netz angeschlossen. 

Diesbezüglich wurde von Frau Stadträtin Maria Auer Kontakt mit der Firma Bau und 

Erdbewegungen Braunias aufgenommen. 

Von Frau Stadträtin Auer wurde über die Firma Braunias erhoben (siehe 

beiliegendes Angebot), dass der Unterbau des Straßenstückes zu den Klaushäuseln 

stark verdichtet ist. In einigen Bereichen müsste der Unterbau und ein 

Flächenplanum für die Asphaltierung hergestellt werden.  

Das Angebot der Firma Braunias beläuft sich auf Euro 23.190 inkl. Ust. 
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Die Österr. Bundesforste haben sich ebenfalls bereit erklärt bei einer Übernahme der 

Straße ins öffentliche Gut die Asphaltierungsarbeiten mit einem Betrag von 5.000.- 

Euro zu unterstützen. 

Laut Bauhofdirektor Manfred Hebenstreit befindet sich an der angegebenen 

Örtlichkeit zur Pfalzauerstraße ein Regenwasser - Rigol, sodass das 

Oberflächenwasser abgeleitet werden kann. Vom Bauhofdirektor wurde die 

Asphaltierung ausdrücklich empfohlen, da bei Regenfällen immer wieder Schotter 

von der Straße Klaushäusel auf die Pfalzauerstraße (Landesstraße) geschwemmt 

wird und so immer wieder Gefährdungssituationen entstehen.   

Die notwendige Bedeckung ist unter Voranschlagsstelle 5/612-611 Projekt Straße 

vorhanden. 

Es wurden 3 Angebote eingeholt. Erhalten haben wir die Angebote der Firma 

Braunias, und Porr. Die 3. Firma hat bis zur GR Sitzung kein Angebot abgegeben.  
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Der Bürgermeister stellt den 

Antrag: 
Der Gemeinderat möge die Sanierung des Straßenzuges Klaushäuseln durch die Fa. 

Braunias mit Kosten lt. vorliegendem Angebot mit Euro 23.190 Euro incl. Ust 

beschließen, weiters möge der Gemeinderat der Übernahme der gesamten Parzelle 

GSTNR 180/28 KG 01904 ins öffentliche Gute der Gemeinde beschließen.  

Eine Zuzahlung der ÖBF erfolgt in der Höhe von 5.000 Euro zuzüglich Ust. 

Verbuchung 5/612010-060200 

Bedeckung Überschuss 2021 5/612010 

Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
Wortmeldungen: StR Auer, Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR Hebenstreit,  
 
Zu Top 20 – Umbauarbeiten Bauamt und Sitzungssaal 
Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Polzer / Werner Dibl) 
Mit dem Abschluss der Renovierung im 1. Stock steht der „Umzug“ des Bauamtes 
bevor. Es ist nunmehr folgendes beabsichtigt 
 

• die KollegInnen des Bauamtes verteilen sich zukünftig so, dass jede(r) ein 
eigenes Büro erhält (siehe Beilage – liegt dem Sachverhalt bei) 

• die bestehende Einrichtung (Schreibtisch, Schiebekästen, etc.) verbleiben 
im Wesentlichen an alter Stelle, damit bieten vor allem die Schreibtische den 
gewünschten Platz zum Arbeiten mit den Bausachverständigen, 
Planeinsichten, Parteienverkehr, Bürgeranliegen, etc. 

• darüber hinaus wäre man damit bestens gerüstet für etwaige ergänzendes 
Personal und/oder das Arbeiten mit PraktikantenInnen 

•  
• 4 Personen übersiedeln komplett neu und dafür werden (teils) neue 

Einrichtungen (Schreibtische, Schiebekästen, Pinnwände, etc.) benötigt 
• Einrichtung einer kleinen Teeküche im hinteren Gangbereich 
• Abtrennung des Bauamtes im vorderen Gangbereich  

 
Mit dem Ankauf der Materialien für die Leistungen durch den WiHof (ausmalen, Boden 
verlegen, Zwischenwand einziehen, etc.) ist das aktuelle Budget 2022 bereits 
ausgeschöpft.  
In Folge ergäbe sich untenstehender Anschaffungs- und Finanzierungsbedarf 

• Anschaffung der erforderlichen Büromöbel für die „neuen“ Büros; erste interne 
Erhebung bzw. Preiseinholungen ergeben dazu eine Ausgabe von € 7-10.000 

• Vorbereitung / Einrichtung einer Teeküche um geschätzte € 2-3.000 
• Trennwand aus Glas im Gangbereich; Abtrennung Bauamt zum sonstigen 

Bereich; ein erstes Angebot beläuft sich auf ca. € 5.100,-- 
• Evaluierung über weiteren Bedarf, z.B. Archivausbau für Bauakte, 

Ablagemöglichkeiten, etc.  
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In Summe ist ein Rahmen für den Umbau bzw. den Umzug von € 20.000 geplant und 
soll eine entsprechende Berücksichtigung im NVA 2022 erhalten. Als Bedeckungs-
überbrückung wird der Ansatz 1/633000-728000 Wildbach Entgelt Begehung 
(15.000) herangezogen, mit deren Abrechnung nicht vor 10-11/2022 zu rechnen ist. 
Für den Restbetrag ist unter den Ansätzen 1/010100-456000 Büromaterial und 
1/091000-728030 Personalfortbildung Bedeckung durch Umbuchung gegeben. 
 

Bedeckung   1/010100-042000 Zentralamt – Amtsausstattung (14.900) 
    1/029000-614000 Instandhaltung Amtsgebäude (5.100) 
 
Umbuchung / Übertrag 1/633000-728000 Wildbach Entgelt Begehung (15.000) 
    1/010100-456000 Büromaterial (2.500) 
    1/091000-728030 Personalfortbildung (2.500) 
 

Eine positive Ausschussempfehlung vom 21.06.2022 liegt vor.  

Vizebgm. Jutta Polzer stellt die 

folgenden 3 Anträge 
1. Der Gemeinderat möge dem Umbau des Bauamts entsprechend dem 

vorliegenden Plan zustimmen.  

Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 

2. Der Gemeinderat möge dem Budgetrahmen von € 20.000 für den Umbau und 

den Umzug des Bauamtes zustimmen. Die Bedeckung erfolgt durch 

entsprechende Umbuchung auf die oben angeführten Konten.  

Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 

3. Des Weiteren bis zur Vorlage des NVA 2022 der Bedeckung bzw. der 

Umbuchung im oben ausführten Ausmaß ebenfalls zustimmen. Im Nachtrags-

voranschlag 2022 muss eine entsprechende Zuführung den zur Abdeckung 

berücksichtigten Konten erfolgen. 

Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 

 
Eine positive Ausschussempfehlung vom 21.06.2022 liegt vor.  

Vizebgm. Jutta Polzer stellt den 

Antrag an den Gemeinderat: 
Es wir nebst Gr. Sitzungssaal ein Wasseranschluss für eine Spülmaschine geschaffen. 

Diese kleine Station wird nicht nur mit dem Geschirrspüler ausgestattet, sondern auch 
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einen Kasten für Gläser, Tassen und Karaffen vorgesehen und auch standesamtlichen 

Angelegenheiten zugutekommen. Eine Bedeckung in Höhe von max. € 3.000,-- ist im 

Nachtragsvoranschlag 2022 zu schaffen.  

Bedeckung: 1/015000-457000 Druckwerke Öffentlichkeitsarbeit 

Verbuchung: 1/0100-4000 – Zentralamt Verwaltung GWG (Geschirrspüler, Kasten, 

Installationsarbeiten € 2.400,--) 
Entscheidung 
Dafür: einstimmig 
 
zu Top 21 - Garteln ohne eigenen Garten 
Sachverhalt (vorbereitet von GRin Leininger/Vizebgm. Sigmund) 
Die Stadtgemeinde Pressbaum möchte öffentliche Grünflächen zum Garteln für 

private Bürgerinnen und Bürger zur Verfügung stellen. 

Der ehrenamtliche Grünraumpfleger/die ehrenamtliche Grünraumpflegerin soll jedoch 

verpflichtet werden, sich an gewisse Regeln zu halten. 

So sind beispielsweise sämtliche Verkehrssicherungspflichten einzuhalten und auch 

soll die Bepflanzung und Pflege nach ökologischen Mindestkriterien erfolgen. 

Ebenso müssen die Haftungsfragen geregelt werden und weiters sollen die Organe 

der Stadtgemeinde Pressbaum das Recht behalten, jederzeit die überlassenen 

Grundstücke zu betreten, zu Kontrollzwecken, bzw. auch zu Instandhaltungsarbeiten, 

etc. 

Es wurde daher von Politik und Verwaltung ein umfangreicher Vertrag über die 

Gestaltung von öffentlichem Grünraum ausgearbeitet, welcher die Rechte und 

Pflichten genau regelt. 

Dieser Vertrag muss pro zur Verfügung gestellter Grünfläche von der Patin/dem 

Paten, sowie Bürgermeister:in, einem Stadtrat/einer Stadträtin und zwei 

Gemeinderät:innen in 2-facher Ausfertigung unterzeichnet werden, ein Exemplar 

bekommt die Patin/der Pate, ein weiteres Exemplar verbleibt bei der Stadtgemeinde. 

Bedeckung: nicht notwendig, da keine Kosten 
 
GR Leininger stellt den 

Antrag: 
Der Gemeinderat möge das Projekt, mitsamt der verpflichtenden Nutzung des 

beigelegten Mustervertrages je temporär überlassener Grünfläche, beschließen. 
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Entscheidung: 
Dafür: Mehrheit d. GR 
Stimmenthaltung: StR Gruber, GR Hebenstreit 
Abstimmung findet ohne GR Krischel statt.  
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zu Top 22 – Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen  
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Sachverhalt (vorbereitet Vizebgm. Polzer/E.Stattin) 
Bei der, in der Gemeinderatssitzung vom 30.03.2022, Top 09 beschlossenen, 
Beschaffung eines HLF1-W für die FF-Rekawinkel, kommt es nun laut BBG zu einer 
Preiserhöhung. Beschlossen wurden € 220.000,--, mit der Preiserhöhung betragen 
die Kosten für das HLF1-W für die FF-Rekawinkel € 226.499,23 inkl. MWSt.  
 

 
Vizebgm. Polzer stellt den  
Antrag: 
Es liegt ein Angebot der BBG für das HLF1- W FF Rekawinkel mit Mehrkosten von € 

6.499,23 vor.  

Der GR möge daher den Beschluss vom 30.03.2022 dahingehend abändern, dass 

der Ankauf des HLF1-W für die FF-Rekawinkel mit Kosten von € 226.499,23 inkl. 

MWSt durchgeführt wird.  

Bedeckung ist unter 5/163012-040000 Projekt Ankauf HLF1-W FF Rekawinkel 

gegeben. Die € 6.499,23 sind auf dem Konto 5/031010-729911 Stadterneuerung 

bedeckt.  

Verbuchung: 5/163012-040000 Projekt Ankauf HLF1-W FF Rekawinkel 

Bedeckung für die Mehrkosten von € 6.499,23: 5/031010-729911 Stadterneuerung 

Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
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Zu Top 23 – Berichte 
Bgm: Nachhaltigkeitsbericht ÖBF,  
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Antwortschreiben Resolution S50 
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StR Gruber: Gültiges Raumordnungsprogramm:  
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Schreiben von ONZ& Partner Rechtsanwälte  
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Der Bürgermeister schließt die Sitzung um 22:20 Uhr 
 
 

 

V.g.g. 
 

Der Bürgermeister:               Die Schriftführerin: 
 

 

.......................................             ………………………… 
Josef Schmidl-Haberleitner                               Evelyn Stattin      
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Die Protokollprüfer: 

 
 
 
 
 
…………………………………..   ............................................ 
(ÖVP) Mag. Ulrich Grossinger   Christine Leininger (DIE GRÜNEN)
        
 
 
 
 
 
 
 
.......................................................   ................................................ 
StR Alfred Gruber (SPÖ)    Wolfgang Kalchhauser (WIR!) 
      
 
 
 
 
……………………………………………. 
GR Anna-Leena Krischel bakk.phil (FPÖ) 
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